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Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt. 
Abg. von Leipziger ya Auf das 
Gebiet, welches Herr Richter geſtern berührte, 
Die Entlaſſung 


r das Zuckerſt eſe Reform 
Agrarier in Bezug auf das Zuckerſt eb Gesch ſollen, 


Sache richtig! rechts.) Im Gegenſatz zu anderen 


t 


1 


a 11 das ganze Land wird ihnen 


ra 


der Kommiſſion. c 
aue nt wer af 


geſtimmt, aber auf die Dauer werde es auf 
ieſe Weiſe nicht gehen. Denn wenn das Reich 
in ſchlechten Zeiten auf die Einzelſtaaten zurück⸗ 
greife, müßten dieſe auch in guten Zeiten er⸗ 
halten, was ihnen vom Reiche gebühre. Des⸗ 
halb ſtimmten ſeine Freunde auch den geſtrigen 
Ausführungen des Schatzſekretärs zu. 
Staatsſekretär Hollmann berichtigt zu⸗ 
nächſt eine Angabe des Vorredners, nicht 4, 
ſondern nur 2 Schiffe der Sachſenklaſſe ſeien 
Der Vorredner rechnet 


Zum uber Ge⸗ 
orte des Vor⸗ 


dieſe Sache nicht zum Anlaß in der Preſſe 
machen en Ueber die Urſachen des Un⸗ 
falles wiſſen wir wenig, aber das wiſſen wir, 
kam ganz unerwartet. Die Mann⸗ 

ſchaften ſind ihrem Eidſchwur treu geblieben, 
ſie haben, als ſie keine Rettung ſahen, 
mit einem Hoch auf Seine Majeftät den 
Kaifer geendet. und wenn Jemand ſagt: 
weshalb haben die Leute nicht in ihrer letzten 
Stunde Gott angerufen? fo fage ich: gerade To 
andelt nur ein wahrer Chriſt. (Lachen bei den 
ozialdemokraten.) Wenn fie ihren Kaſſer vor 

Augen hatten als die ihnen von Gott geſetzte 
Obrigkeit, ſo hatten ſie ihren Gott vor Augen. 
Das waren Helden, und der Reichstag und mit 
ewiß die 


alme des Sieges zuerkennen. Es i 


— > 


+ 


ſei, hätten weder die Regierungen vorausſehen er das Maximum der Abs 


ſwerde die Nothwendigkeit der Finanzreform hin⸗ 


wegdisputiren können, denn die Einzelſtaaten 
wüßten jetzt nie, welche Forderungen ſtellt das 
Reich, könnten alſo niemals eine geordnete 
Finanzwirthſchaft führen. Den Anleihefonds 
gebe er im Reiche preis. Es genüge, wenn man 
in guten Jahren Schulden tilge und in ſchlechten 
den Anleiheweg in höherem Maße belaſte. 
(Richter ruft: Da ſind wir ja ganz ein⸗ 
verſtanden.) Das von ihm vorgeſchlagene Finanz⸗ 
reformgeſetz ſei jedenfalls kein Automat. Weiter 
wendet ſich der Schatzſekretär gegen Richters 
Bemängelung der Einnahme⸗Veranſchlagungen. 
Was die Zuckerſteuer anlange, jo habe deren 
dem Reiche überhaupt nichts einbringen 
ſondern nur der Landwirthſchaft Hülfe 
ringen. Aburtheilen über dieſe Reform dürfe 
man nach ſo kurzer Zeit noch nicht, und er be⸗ 
dauere, daß ſelbſt Inkereſſenten ſich zu abfälligen 
Urtheilen hätten hinreißen laſſen. Es ſtehe auch 
noch garnicht feſt, daß der Preisrückgang beim 
Zucker Folge des letzten Reformgeſetzes ſei. Rich⸗ 
ter's Vorſchlag, die Ausfuhrprämien ganz fallen 
zu laſſen und die Konſumabgabe entſprechend zu 
ermäßigen, ſei unausführbar. Denn daran ſei 
nicht zu denken, daß die jetzt exportirten zehn 
Millionen Doppelzentner mit einem Schlage in 
den inneren Verbrauch übergehen könnten, und 
das wäre doch nöthig, wenn nicht der Rübenbau 
ſchwer geſchädigt werden ſolle. Unſere Zucker⸗ 
Induſtrie ſei allerdings eine Treibhauspflanze, 
aber das laſſe ſich eben nicht mit einem Schlage 
ändern. Was die Poſtverwaltung anlange, jo 
werde die Frage der Heraufſetzung des einfachen 


ſelben auch mit den geforderten Summen auch 
‚austeicen, Anderenfalls würden wieder Etats⸗ 


ſei 
Wenn 


Streik. Ob da ſchlechte Behandlung mitgeſpielt 
habe, wiſſe er nicht, aber bedauerlich ſei nur, 
daß engliſche Agitation dahinter ſtecke, ſogar eng⸗ 
liſche Kapitaliſten. (Gelächter bei den Sozial⸗ 
demokraten.) Man kenne ja die eugliſche Selbſt⸗ 
ſucht, und unſere Arbeiter ſeien ſehr ſchlecht be⸗ 
rathen, wenn ſie im Intereſſe der engliſchen 
Rheder Hamburgs Handel und ihr eigenes Inter⸗ 
eſſe ſo ſchwer ſchädigten. Die Hamburger Polizei 
habe ſehr recht daran gehandelt, als ſie Ft zugriff 
und Tom Man auswies. (Gelächter links.) 
Sehr zu bedauern ſei das ſtarke Anſchwellen des 
Penſionsetats, beſonders im Intereſſe der Offi⸗ 
ziere ſelber, die ſich nachher in ſubalternen Siel⸗ 
lungen behelfen müßten. Beſoldungsverbeſſerun⸗ 
gen ſeien namentlich gro für akademiſch ge: 
bildete Beamte, ſo Sanitätsoffiziere, Militär⸗ 
pfarrer. Wie hoch ſeien ſchon jetzt im Gegen⸗ 
ſatze zu jenen die Gehälter von Kanzleibeamten 
in Reichsämtern. Zu den Einnahmeverau⸗ 
ehfagungen, übergehend, verſichert Redner, wenn 
aus dem Rückgang der Börſenſteuer zu ſchließen 
ſei, daß die Beziehungen zwiſchen Privatleuten 
und Börſe nachließen, ſo ſel ihm das nur lieb. 
Ferner ſeien auch die Getreidehändler im Lande 
nur froh, daß fie das Getreidetermiunnweſen an 
der Berliner Börſe losgeworden ſeien. (Lachen 
man behaupte, durch 


Nein "Site 


ergeben würden, wie dies allerdings geſchehen darf, hat ia. auch N Atiiter dune en 
che 10 


Königs nicht Kritik üben. 


von Kadetten gebe man wer weiß was aus, an 


Morgen-Ansgabe. 


aufzuwerfen, ob man ſchon in dieſem Jahre 


alles an neuen Schiffen bewilligen ſoll, das 
zeigen die Erfahrungen an dem Reparaturban 
vom „König Wilhelm“. Darüber ſagt die Ueber⸗ 
ſicht pro 1895—96, um die Etatsüberſchreitung 
von 770 000 Mark zu rechtfertigen, ausdrücklich, 
es ſeien noch während der Arbeit Aenderungen 
in Folge fortgeſetzter neuer techuiſcher Er⸗ 
fahrungen nothwendig geworden. Meine Freunde 
werden jedenfalls in der Kommiſſion ſorgfältig 
prüfen und alles nicht Nothwendige auf ſpäter 
verſchieben. 

Kolonialamtsdirektor von Richthofen 
dankt für die freundfi e Aufnahme, die ſeine 
Ernennung gefunden, und bedauert, daß — ent⸗ 
gegen der Annahme Richters, der Poſtetat keine 
Ausgabe in ſich ſchließe für Telegraphenlinien 
in Südweſtafrika. Es fei ein Unikum, daß ein 
einer Großmacht gehöriges Gebiet, größer als 
Deutſchland und Italien zuſammen, noch nicht 
eine ſtaatliche Telegraphen⸗Linſe habe. (Abg. 
Richter: weil fie nichts werth tft!) Darüber 
denkt man in Juduſtriekreiſen anders! Ich 
hoffe aber, daß die Kolonie dieſe Verkehrs⸗ 
erleichterung erhalten wird, welche in ihrem 
Intereſſe dringend nöthig iſt. Ich hätte ge⸗ 
wünſcht, daß in ähnlicher Weiſe wie des „Iltis“ 
auch der Schutztruppe in Südweſtafrika gedacht 
worden wäre, der es gelungen iſt, einen die 
Kolonie gefährdenden Aufſtand niederzuwerfen. 
In bewundernswerther Weiſe hat der Landes⸗ 
hauptmann es verſtanden, Ruhe zu ſchaffen Auch 
hätte ich gewünſcht, daß des Major Wiſſmann in 
anderer Weiſe als nur unter Hinweis auf die 
Villa im Grunewald gedacht worden wäre, und 
daß auch meines Vorgängers im Amte in anderer 
Weiſe, als dies geſchehen iſt, auerkennend Er⸗ 
wähnung gethan wäre! Jedenfalls hoffe ich, 
daz der Kolonialabtheilung daſſelbe Benefizium 


mie auderen Abtheilungen zu theil werde, daß 


auch ihr gegenüber alle inneren Parteizwiſtig⸗ 
keiten zurücktreten und Alle zuſammenwirken im 
Intereſſe des Gedeihens unſerer Kolonien. 
Abg. Schippel (Szd.): Der konſervative 
Redner meinte. man ſolle an einem Akt des 
0 Aber indem er ſelber 
hinzufügte, er bedauere die Eutlaſſung des Herrn 
von Bronſart, hat er doch ſelber Kritik an einer 
Handlung des Königs gebt. Er mißbilligt 
dieſen Akt, wie andere. Was den Vorgung mit 
dem „Iltis“ anlangt, ſo billige ich Alles, was 
mein Freund Schwartz in Gotha darüber geſagt 
hat. Staatsſekretär Hollmann meinte: wenn die 
Leute ihren König auf den Lippen haben, haben 
ſie auch Gott auf ihren Lippen. Ich hoffe, daß 
der Abg. Paſtor Schall, der ſoeben in den Saal 
eingetreten iſt, ln blasphemiſche Aeuße⸗ 
rung den ſchärfſten Proteſt erheben wird. (Rufe: 
Sehr gut! rechts Unruhe.) Herr Paaſche ſagte, 
die Schauerarbeiter in Hamburg und ihre Füh⸗ 
rer beſorgten mit dem Streik die Geſchäfte des 
Auslandes. Wir ſind der Meinung, daß Herr 
Paaſche ee . die Ge⸗ 
äfte des Auslandes beſon (Sehr richti 
ei den Szd.), und Vie Mehehent 8 Hauſes 1 
ihm darin gefolgt. Redner übt weiterhin Kritik 
an der geſamten Steuer⸗, Wirthſchafts⸗ und Sozial⸗ 
politik im Reich und den Einzelſtaaten. Für Kultur⸗ 
aufgaben habe man kein Geld, die ſozialpolitiſche 
Geſetzgebung komme zum Stillſtand, für Tiſch⸗ 
gelder zu Gunſten von Lieutenants und Speiſung 


den Ausgaben für die arbeiterſtatiſtiſchen 
Enqueten mache man dagegen ſogar noch Er⸗ 
ſparniſſe. Die nothwendige Reichsvereinsgeſetz⸗ 
gebung werde verweigert, ſtatt uur den bekannten 
$ 8 bes preußiſchen Vereinsgeſetzes zu beſeitigen, 
wolle man das Vereinsgeſetz noch verſchärfen. 
Das Zentrum ſei durch Programme, Reden, 
zumal zur Kulturkampfszeit, engagirt für ein 
einheitliches Reichsvereinsrecht. Wie habe 
Kaplan Dasbach in einer Broſchüre geſchildert, 
wie es dem Abg. Fuchs früher in Verſammlungen 
erging. Und derſelbe Abg. Fuchs habe vor ein 
paar Tagen gegen den Materialismus gewettert 
und wolle die Geſellſchaft durch eine Ver⸗ 
einigung von Polizei⸗ und Kirchengewalt 
retten. Seine, die ſozialdemokratiſche Partei, 
halte alle Ausgaben, für die innere kulturelle 
Entwickelung für wichtiger, als alle Ausgaben 
für Militär und Dampferlinien ꝛc. 

Präſident v. Buol ertheilt nunmehr dem 
Vorredner eine „ernſtliche Rüge“ dafür, daß er 
eine Aeußerung des Staatsſekretärs Hollmann 
eine Blasphemie genannt habe. f 

Staatsſekretär Hollmann: Wenn die 
Aeußerung über den „Iltis“ von Herrn Schwartz, 
alſo einem Seemann, herrührt, kann ich das nur 
um ſo mehr bedauern. Man hat auch geſagt, 
die Mannſchaft des „Iltis“ habe nicht aus 
eigenem Antriebe das Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
gebracht. Aber der mpuls dazu kam aus dem 
Herzen der Leute. Es verräth eine ſchlechte Ge⸗ 
ſinnung, den Mannſchaften zuzutrauen, daß fie 
nicht bis zum letzten Augenblicke pflichttreu fein 
würden. ; 
über das Vereinsgeſetz habe ſich das preußiſche 
Staatsminiſterium noch nicht ſchlüſſig gemacht, 
Vorredner werde aber nicht lange zu warten 
brauchen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Wichſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 5 / Uhr. 


Deutſchlaud. 


erfordert, das für das Reichsamt. des Inn 
{m ee ee Dun mi een ebliche Erſp 
weniger als 1 N on herab m 
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erſten Uufallverſicherungsgeſetze aufgeſtellt und 


„ Staatsſekretär von Bötticher erklärt, 


„welchen Gang die fernere Entwickelung 
lügt e 


Fe 


werden konnte. Im Jahre 1804—95 hatte der 
ausgeworfene Zuſchuß zur Deckung der thatſäch⸗ 
lich erhobenen berechtigten Anſprüche ausgereicht, 

im Jahre 1893—94 war er ſogar um 1,3 Mill. 
höher bemeſſen, als wirklich nöthig war. Wenn 
man nach den Gründen des ſeit 1895—96 er⸗ 
folgten Umſchlages auf dieſem Gebiete forſcht, 
ſo ſind dieſelben in dem um die Mitte 
des Jahres 1895 erfolgten Wegfall der 
Wartezeit für Invalidenrente und der gleichzeitig 
eingetretenen Rückzahlung von Beiträgen an 
weibliche Verſicherte, die eine Ehe eingehen, ſowie 
Hinterbliebene von Verſtorbenen leicht zu finden. 
Nuchdem jedoch die beträchtlichere Steigerung des 
Zuſchuſſes im Etat für 1897—98 vorgenommen 
iſt, wird man ſich der Erwartung hingeben 
können, daß die jetzt in Ausſicht genommene 
Summe des Zuſchuſſes für die thatſächlichen An⸗ 
forderungen genügen wird. 

Ene der wichtigſten Neuerungen, welche 
die dem Reichstage zugegangene Novelle zu den 
Unfallverſicherungsgeſeben gegenüber dem fetzigen 
Rechtsſtaude aufweiſt, iſt die der Erweiterung 
der Unfallverſicherungspflicht auf häusliche und 
andere Dienſte, zu denen verſicherte Perſonen 
neben der Beſchäftigung im Betriebe von ihren 
Arbeitgebern oder deren Beauftragten heran⸗ 
gezogen werden. Entgegen den Behauptungen 
ſozialdemokratiſcher Blätter kann feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß ein recht beträchtlicher Theil der deut⸗ 
ſchen Induſtrie mit der Idee der Erweiterung 
an ſich inverſtanden iſt. Es iſt die letztere ja 
mit dem Geiſte, aus welchem das Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz entſtanden iſt, nicht in Einklaug zu 
bringen. Wer ſich noch der Zeiten erinnern 
kann, in welchen die verſchiedenen Entwürfe zum 


berathen wurden, wird auch wiſſen, daß der Ge⸗ 
danke, welcher dieſer Verſicherung und namentlich 
der Belaſtung der Arbeitgeber mit allen daraus 
entſtehenden Koſten zu Grunde lag, der war, daß 
die Arbeiter gegen die materiellen Folgen von 
Unfällen, die ſich aus den Gefahren der moder⸗ 
nen Betriebsweiſe ergeben, ſicher geſtellt werden 
ſollten. Nun wird Niemand behaupten wollen, 
daß. die Unfälle, welche ſich bei häuslichen Ver⸗ 
richtungen, Botengängen u. ſ. w. ereignen, mit 
den Gefahren der modernen Betriebsart etwas 
zu thun haben. Trotzdem jedoch iſt der über⸗ 
wiegende Theil der deutſchen Induſtrie für dieſe 
Neuerung, weil den Arbeitern auch dieſe Wohl⸗ 
that recht gerne g gönnt wird. Allerdings wird 
gewünſcht, daß nicht durch das Geſetz unmittel⸗ 
bar, ſondern mittelbar durch die Satzungen der 
Berufsgenoſſenſchaften dieſe neue Verfichernug aus⸗ 
geſprochen wird. Man geht dabei von dem Gedanken 
aus, daß die einzelnen Berufszweige beſſer die 
Kategorlen der unter den Begriff fallenden 
Arbeiten begrenzen können, als eine Inſtanz, 
wie das Reichs⸗Verſicherungsamt, das unmöglich 
in alle einzelnen Berufszweige ſo eingeweiht 
ſein kann, daß es weiß, welche Beſchäftigungen 
hier in Frage kommen können. Es darf gehofft 
werden, daß dieſem Wunſche der Induſtrie im 
Reichstage Ausdruck gegeben und daß er die 
Zuſtimmung der Mehrheit finden wird. 

* Der 7. d. M. kündigt ſich als ein 
kritiſcher Tag für die politiſche Witlerung jen⸗ 
ſeits des Atlantic an, da an dieſem Tage die 
Bolſchaft des Präſidenten Clevelaud an den 


kubauiſchen Wirren befaſſen und eine Verhal⸗ 
tungslinie der amerikaniſchen Politik entwerfen 
werde, welche ſich von der bisher innegehal⸗ 
tenen prinzipiell unterſcheidet. Ob dieſe Au⸗ 
nahm: ſich beſtätigt, wird abzuwarten - fein, 
Eine Nöthigung zum Heraustreten aus ſeiner 
bisherigen Reſerve liegt für den Präſidenten 
nicht vor. Herr Cleveland ſelbſt und ſeine 
Partei ſind ja nicht lange genug mehr am Ruder, 
um die Entſchließungen der Waſhingtoner Regie⸗ 
rung noch entſcheidend zu beeinfluſſen, injofern 
würde die Botſchaft, mag fie im Uebrigen eut⸗ 
halten was fie wolle, immer nur akademiſche 
Bedeutung in Anſpruch nehmen können. Da ſie 
indeß als politiſcher Recheuſchaftsbericht des 
abtretenden Präſidenten zu gelten hat, der ſeine 
Tragweite für die künftige Orientirung der 
demokratiſchen Parteipolitik beſitzt, ſo wird man 
ihr ein höheres denn blos vorübergehendes 
Tagesintereſſe nicht wohl abſprechen dürfen. 
Wenn die demokratiſche Unjousregierung den 
kubaniſchen Dingen gegenüber bisher eine vor⸗ 
ſichtige zuwartende Taktik befolgt hat, ſo iſt ihr 
daraus ſicher auch von den Gegnern kein Vor⸗ 
wurf zu machen, denn dieſer Haltung iſt das 
Verdienſt zuzuſchreiben, daß Amerika im gegen⸗ 
wärtigen Augeublicke völlig freier Herr feines 
Handelus iſt und, ohne den ſpezifiſchen Inter⸗ 
eſſen ſeiner Bürger im Geringſten zu präjudiziren, 
ſein künftiges Vorgehen den Bedürfniſſen der 
Lage entſprechend einrichten kanu. Würde die 
Regierung des neuen Präſidenten Mac Kinley 
auf auswärtigem Gebiete, namentlich in der 
Behandlung der kubaniſchen Frage, andere Wege 
einſchlagen und auf dieſen Erfolge davontragen, 


daß die ſtaatsmäuniſche Umſicht Clevelands die 
Grundlage ſchuf, auf welcher von dem republi⸗ 
kaniſchen Präſidenten ea wurde; um ⸗ 
gekehrt würden ſie in der Lage ſein, jede Mit⸗ 
verantwortlichkeit für etwaige Fehlſchläge einer 
politiſchen Aktion, die erſt nach Ablauf der demo⸗ 
kratiſchen Regierungs⸗Aera einſetzt, von ſich ab⸗ 
zulehnen. In Madrid ſteht man den amerika⸗ 
niſchen Dingen nicht ganz unbefangen gegenüber. 
Man fürchtet dort augenſcheinlich, daß die dila⸗ 
toriſche Behandlung der kubaniſchen Wirren ſei⸗ 
tens der Waſhingtoner Politiker am längſten ge⸗ 
dauert haben könnte und daß Herr Cleveland 
nicht mehr Widerſtandskraft genug beſitzen 
dürfte, dem Andrange der aktionsluſtigen Elemente 
gegenüber ſeinen bisherigen Standpunkt zu be⸗ 
haupten. Etwas anderes wäre es, wenn Gene⸗ 
ral Weyler einen reinlichen Waffenerfolg aufzu⸗ 
weiſen hätte. Allein die Rückkehr des Höchſt⸗ 
kommandirenden auf Kuba nach Havanna hat dem 


Vertrauen der Madrider Regierungskreiſe auf eine |ft 


günſtige Wendung des Feldzugs einen ſtarken Stoß 
verſetzt, und wenn nicht die Scheu vor dem 
Auffehen wäre, das eine Maßregelung des 
Generals Weyler gerade im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick hervorrufen müßte, dürfte ſeine Enthebung 
von dem Poſten des kubaniſchen Höchſtkom⸗ 
mandirenden vielleicht ſchon vollzogene Thatſache 
ſein. Wie die Dinge liegen, wird es von dem 
Inhalt der Clevelandſchen Botſchaft abhängen, 

t der Lage 
auf Kuba einſ 
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Mittwoch, 2. Dezember 1896. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 9 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


Edikt über die Abſchaffung der Sklaverei auf 


putirte Gerauld Richard beabſichtigt, 5 
Vorfälle in Carmaux und über die Protektion zu 
interpelliven, welche die Regierung dem Fabrikan⸗ 
ten Reſſeguier zum Schaden der Arbeiter der 
Glasfabrik angedeihen laſſe. 


ſenal⸗Arbeitern wurden Hausſuchungen vorgenom⸗ 


Kongreß gelangen ſoll. Man nimmt vielfach 
au, daß dieſe Kundgebung ſich auch mit den 


ſo könnten die Demokraten mit Fug betonen, 


« 


Mar -Geritmann 

e a. S. 
A. Steiner. r 
Frankfurt a. M., 
Wolff & Co. | 
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Belgien. b 

Brüſſel, 1. Dezember. Da geſtern in den 
Sitzung des Gemeinderathes auf Antrag der 
katholiſchen Mitglieder beſchloſſen wurde, den 
Mindeſtlohn für das Gemeindearbeiterperſonal | 
auf 3 Franks feſtzuſetzen, haben der Bürger 
meiſter und die Schöffen ihre Entlaſſung ge⸗ = 
nommen. 1 
Frankreich. * 


Paris, 1. Dezember. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich traf heute Vormittag hier ein und 
wurde auf dem Bahnhofe von dem Präſidenten 
Faure begrüßt. Gegen 10 Uhr Vormittags ſetzte 
die Kaiſerin die Reiſe nach Biarritz fort. 

8 Paris, 1. Dezember. Der „Intranuſigeant“ 
veröffentlicht ein vertrauliches Rundſchreiben, 
welches im Auftrage des Generals Gallieni den 
Provinz⸗Gouverneuren von Madagaskar zugeſandt, 
und in welchem angeblich erklärt wird, daß das 


Madagaskar von ihnen als null und nichtig an⸗ 
geſehen werden könne. 

aris, 1. Dezember. Der ſozialiſtiſche De⸗ 
über die 


reſt, 1. Dezember. Bei zahlreichen Ar⸗ 
men. Die Leute ſind verdächtig, eine große 
Menge Material entwendet und an Fahrrad⸗ 
Fabrikanten verkauft zu haben. 


Italien. . 
Rom, 1. Dezember. König Alexander von 
Serbien iſt heute hier von Neapel wieder einge⸗ 
troffen und im Hotel Quirinal abgeftiegen, 


England. 1.3 
London, 1. Dezember. Die Morgenblätter 
beſtätigen die Meldung von der Freilaſſung 
Jameſons nicht. 

London, 1. Dezember. Unter deu ſieben 
Perſonen, welche anläßlich der geſtrigen Jahres⸗ 
verſammlung der „Royal Society“ Medaillen er⸗ 
hielten, befinden ſich auch die Profeſſoren Gegen⸗ 
baur⸗Heidelberg und Roeutgen⸗Würzburg. 


Landwirthſehaftliches. 
Der richtige Gebrauch künſtlicher Dünger 
mittel führt 8 zu größeren E } 
In einer landwirthſchaftlichen Verſammlung wurde 
nach einem Vortrag über künſtliche Düngemittel 
von einem Laudrath die Anſicht geäußert, daß 
der Gebrauch ſolcher Düngemittel ja unter Um 
ſtänden lohnend ſei, aß aber weder überall, noch 
auf die Dauer auf olge gerechnet werden 
dürfe. Zum Beweiſe führte der Betreffende an, 
daß er eine Wieſe mit 3 Ztr. Thomasſchlacken⸗ 
mehl gedüngt, aber nur in den erſten Jahren 
höhere Erträge dadurch erzielt habe. Bereits im 


— Dre habe * bedeutend na Fe 
gelaſſen, und im vierten ſei die Düngung zieme 
lich wirkungslos geblieben. Die gleiche Erfah⸗ 
rung hatte ein auderer Landwirlh gemacht, doch 
war dieſer der Urſache des Mißerfolges recht? 
zeitig auf die Spur gekommen. Das Nachlaſſen 
der Erträge trotz regelmäßiger Verwendung von 
Thomasnehl hatte ihm nämlich Veraulaſſung 
geboten, ſich über das Nährſtoffbedürfuiß den 
Pflanzen und die Wirkung der einzelnen Dünge⸗ 
mittel genau zu unterrichten; dabei war er bald 
zu der Gewißheit gekommen, daß es dem leichten 
aumoorigen Boden feiner Wieſe an Kali mangefte. 
Der geringe, den Pflanzen zugängliche Kallvor⸗ 
rath des Bodens war durch die reichen Ernten 
der erſten Jahre aufgezehrt worden. Deshalb 
konnte das Thomasmehl keine Wirkung äußern, 
weil doch der im Boden in geringſter Menge 
vertretene Nährſtoff die Höhe des Ertrages be⸗ 
dingt. Und thatſächlich hat die darauf vorge⸗ 
nommene Düngung mit Thomasſchlackenmehl und 
Kainit den Ertrag außerordentlich geſteigert. Im 
Spätherbſte 1893 waren neben 3 Ztr. Thomas⸗ 
mehl zum erſten Mal 5 Ztr. Kainit pro Morgen 
verwendet und dadurch 19¾ Ztr. Heu mehr, und 
was weſentlich iſt, in erheblich beſſerer Qualität 
erzielt worden. In den folgenden Jahren hat 
eine Düngung von 2 Ztr. Thomasmehl und 
4 Ztr. Kainit pro Morgen mit gleich günſtigen 
Erfolgen ſtattgefunden. Beſonders auffällig war 
das Verſchwinden der Mooſe und Scheingräſer. 
die nährſtoffreicheren Kleepflanzen und Gräſern 
Platz machen mußten. 

Dieſe Mittheilung war ſichtlich auf guten 
Boden gefallen, denn mit demjenigen, der feine 
Zweifel an der nachhaltigen Wirkung der fünfte 
lichen Düngemittel ausgeſprochen hatte, erklärten 
viele in der Verſammlung auweſende Landwirthe, 
daß fie nunmehr ihre Wieſen ſtets mit Thomas ⸗ 
mehl und Kainit düngen und dieſe Düngemitten 
auch auf allen Aeckern verwenden würden, zumal 
auf denen, die mit Klee⸗ und Hülſenfrüchten bes 


ſtellt werden ſollten. 
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Stettiner Nachrichten. 1 
Stettin, 2. Dezember. Als Organ der 

unter dem Protektorat Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und in Allerhöchſtdeſſen Stellvertretung 
unter dem Protektorat Seiner königlichen Hoheit 
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen 
ſtehenden „Allgemeinen Lande sſtif⸗ 
tung als National dank“ hat das Stadt⸗ 
kreis⸗Kommiſſariat für Stettin die Aufgabe, die 


eigen hieſigen vaterländiſchen ehemaligen 
Dan welche weder eine Invaliden⸗Penſion 


noch ſonſt eine Beihülfe beziehen, und welche in 
gt) Pe Elend gerathen find, zu unterſtützen 
und die erforderlichen Mittel durch Weranftale 
tungen von Sammlungen, Konzerten u. ſ. w. 
aufzubringen. Nach amtlichen e u 
find hierſelbſt 220 Veteranen vorhanden, welche 
theils dauernd gänzlich, theils andauernd theil⸗ 

weiſe erwerbsunfähig, alle aber dringend unter⸗ 
üigungsbebürftig find. Gegenüber fo erheblichen 
Anforderungen hat das Stadtkommiſſariat nicht 
die erforderlichen Mittel, iſt vielmehr auf die 
Mildthätigteit der Mitbürger angewieſen. Das⸗ 
ſelbe hat daher von Seiner Excellenz dem Herrn 
Oberpräſidenten von Pommern die Ermächtigung 
erbeten und erhalten, noch im laufenden Jahre 
eine Hauskollekte zu veranſtalten, deren Extra 
auschließlich zur Linderung der Noth der fr 
lichen Veteranen verwandt werden ſoll. Da 
Weihnachtsfeſt, welches jeden Menſchen für 
Noth des Nächſten empfänglicher ſtimmt, fie 


= 


gängen bieten. 


vor der Thür. Daher Herzen und Hände auf] Papiere entwendet. { 
für die Münger, ce für Deutſchlands Ruhm einem verſchloſſenen Rei 
und Ehre gekämpft und ſich einen Anſpruch auf] Dieb mußte den Korb ze 
und Nach⸗ Inhalt zu gelangen. a n Bel 
Im Bellevue⸗Theater beginnt des E. vorgefundene Diebeswerkzeug ließ ihn 
ska Ellmenreich, die hier bereits als einen auf friſcher That ertappten Einbrecher 
ein erkennen. Auch der Theilnahme an einem in 


das dankbare Wohlwollen der Mit⸗ 
welt erworben haben. 

— Der 
Errichtung von Geneſu 
für unbemittelte Lungen 

24. November d. J. unter Vorſitz des Herrn 


and des Vereins ur [Franzi 
12 7 ng ſt a tt en vortheilhaft bekannte dramatiſche Künſtlerin, 
kranke trat kurzes Gaſtſpiel. 


korbe verwahrt, 


— In Bezug auf das Gaſtſpiel der 


Sanitätsraths Dr. Zenker zu einer Sitzung zu⸗ italieniſchen Geſangskünſtlerin Signorina Gemma 


ſammen. In derſelben wurde mitgetheilt, 


— 


die Beſtrebungen des Vereins ganz une 
eine ſehr erfreuliche Förderung erfahren haben. 
— Es hatte ſich nämlich bisher als außerordent⸗ 
lich ſchwierig erwieſen, die geeignete Lage für 


eine Heilſtätte zu finden, wie ſie zur erfolgreichen 


Behandlung von Lungenkranken in uuſerem 
Klima erforderlich iſt. Denn ſolche Anſtalten 
müſſen in ruhiger, ſtaubfreier, womöglich auch 
waldiger Gegend gelegen und gegen Winde ge⸗ 
nügend geſchützt ſein. Sie müſſen eine volle Be⸗ 
ſtrahlung durch die Sonne gewährleiften, gutes 
und reichliches Trinkwaſſer beſitzen und den 
Kranken die Möglichkeit zu ausgiebigen Spazier⸗ 
Sie dürfen von den Verkehrs⸗ 
zentren nicht zu weit entfernt ſein, um die 

ommunikation mit denſelben nicht allzu ſchwierig 
u machen. Der Vorſtand iſt ſeit Gründung des 
Vereins unabläſſig bemüht geweſen, eine Stätte 
ausfindig zu machen, die dieſen Anforderungen 
Rechnung trage, er hat in der näheren und 
weiteren Umgegend von Stettin wohl ein Dutzend 
Oertlichkeiten eingehend unterſucht, ohne auch nur 
eine einzige als völlig geeignet bezeichnen zu 
können. — Da kam plötzlich unerwartete Hülfe. 
— Herr Stadtrath Dr. Dohrn, der, wie allen 


gemeinnützigen Beſtrebungen in unſerer Stadt, 


ſo auch dem Heilſtätten⸗Vereine ſein Intereſſe 


zuwendete, machte mit kundigem Blicke auf 


ſeinem Gute Höckendorf einen paſſenden Bau⸗ 
platz ausfindig und ſtellte ihn in hochherziger 
Weiſe dem Vereine als Geſchenk zur Verfügung. 
Der Platz liegt am Südrande des Kiefern⸗ 
waldes, der ſich an Dohrn's Park unmittelbar 
anſchließt, iſt nach Norden und Oſten durch mehr 


daß Bellincioni am Stadttheater, welche nur andächtig. \ 
wartet zwei Abenden gaftirt, macht die Direktion darauf Gericht den Angeklagten je eines vollendeten und 


aufmerkſam, daß dieſe außer Abonnement und 
bei erhöhten Preiſen ſtattfinden. Das erſte 
Gaſtſpiel findet Sonnabend als „Santuzza“ und 
„Nedda“ ſtatt. Es bleiben jedoch den Abonnenten 
der Serie J ihre Abonnements⸗Plätze bis Sonn⸗ 
abend, den 5., Vormittags 10 ¼ Uhr aufbewahrt. 
Telephoniſche und ſonſtige Vorbeſtellungen wer⸗ 
den nur bis Sonnabend Mittag 12 Uhr berück⸗ 
ſichtigt. Der direkte Vorverkauf beginnt bereits 
von heute Mittwoch ab. 

Eine für Stettin neue Reklame 
lockte geſtern Abend am ag wu zahlreiche 
Neugierige an. An einem der Schaufenfter des 
Neubaues Königsplatz 4 war ein weißes Leinen 
geſpannt, anf welches durch einen Nebelbilder⸗ 
Apparat Landſchaften, antike Modelle, Farben⸗ 
ſpiele und Anderes geworfen wurden, zwiſchen 
denen Geſchäfts⸗ und Theater⸗Reklamen in Wort 
und Bild ſichtbar wurden. Es währte nicht 
lange, ſo ſammelte ſich das Publikum ſo zahl⸗ 
reich an, daß die Paſſage geſperrt war. 
EEE ERNEST RT FETT 


Literatur. 


Nanfen, „In Nacht und Eis“. Verlag 
von F. A. Brockhaus, Leipzig. Das Buch führt 
uns an der Hand des hochgebildeten, kühnen 
Forſchers in die unbekannten Gefilde der kalten 
Zone mit ihren Eisdecken und Stürmen. An 
Gefahren hat es nicht gefehlt. Man braucht ſich 
blos das Umſchlagbild der erſten Liefe⸗ 
rung anzuſehen, das uns Nanſen und Johanſen 
im Kampfe mit einem Eisbären zeigt. Oder 


oder minder dichten Wald hinlänglich geſchützt, man betrachte ſich das Bild „Die „Fram“ im 
aber für die heilenden Strahlen der Mittagsſonne Mondſchein nach der großen Eispreſſung“. Wir 
vollſtändig offen, während die aus der gleichen ſehen das Schiff feſtgefroren in das Packeis, das 


Richtung kommenden Winde durch eine Boden⸗ 
erhebung unſerer prächtigen Buchheide gebrochen 
werden. 
lichen Unterſuchungen der Sachverſtändigen bis⸗ 
her ergeben haben, ſcheint das Terrain auch allen 
ſonſtigen Anforderungen vollkommen gerecht zu 
werden. — So erwächſt uns denn die Ausſicht, 
auch in nächſter Nähe von Stettin, leicht zugäng⸗ 
lich und doch in der Waldesſtille, eine Heilſtätte 
für Lungenkranke nach dem Vorbilde vieler au⸗ 
derer Städte erſtehen zu ſehen! — Denn ſeitdem 
Erfahrung und Wiſſenſchaft gezeigt haben, daß 
auch in unſerem Klima die Tuberkuloſe, dieſe 
verbreitetſte und verderblichſte aller Volkskrank⸗ 
heiten, wirkſam bekämpft werden kann, regt ſich 
au allen Enden Deutſchlands ein edler Wetteifer, 
um in Geſtalt von Lungenheilſtätten möglichſt 


zahlreiche Schutzwehren gegen dieſelbe zu errich⸗ 


ten. — Freili 


ch wird es der Opferwilligkeit noch 


vieler Menſchenfreunde bedürfen, bis dieſes Ziel 


2 . 


für uns hier erreicht wird. — Zu 
Verein durch die Jahresbeiträge ſeiner Mitglieder 
und einzelne ſehr dankeuswerthe ſonſtige Zuwen⸗ 
dungen bereits ein beſcheidenes Kapital geſammelt, 
auch iſt ihm durch die hieſige Alters⸗ und In⸗ 


baliditätsanſtalt eine hypothekariſche Beleihung 


ob 


1 


| 


private Mitwirkung legen. 
Mitglieder 


zu ermäßigtem Zinsfuße zugeſichert, ebenſo wie 


ihm von dem unter dem Ehrenvorſitze des Reichs⸗ 
kanzlers gebildeten Zentralkomitee zu Berlin eine 


Beihülfe in Ausſicht geſtellt iſt; dennoch muß er 
nach wie vor das Hauptgewicht auf die weitere 


Der Kreis der 


muß ſich noch ſehr erheblich er⸗ 


weitern, ebenſo wie gehofft werden darf, daß 
nach dem Vorbilde des Herrn Dr. Dohrn opfer⸗ und Thereſe zeigen uns ein charakterfeſtes Mäd⸗ 


willige Mitbürger 


durch reichere Beihü u fen, 


Stiftungen und dergleichen die gute Sache fördern 


werden. — Haben ſich doch an anderen Orten, 


wie Berlin, München, Wien u. ſ. w., einzelne 


Menſchenfreunde gefunden, welche die vollen 


Mittel zur Errichtung einer Heilſtätte für be⸗ 


dürftige Lungenkranke zur Verfügung ſtellten. — 
Und die Heilerfolge, welche trotz der verhältniß⸗ 
mäßig kurzen Beobachtungsdauer in derartigen 
Anſtalten erzielt worden ſind, laſſen in der That 
die Opfer, die für dieſen Zweck gebracht werden, 
als nicht zu hoch erſcheinen! — Auch unſere im 
Wohlthun ſo oft erprobte Bevölkerung wird es 


an dieſen Opfern gewiß nicht fehlen laſſen, ſo⸗ 


daß der Vorſtand ſich der Hoffnung hingiebt, 
ſchon im nächſten Frühjahr mit dem Bau der 
Anſtalt beginnen zu können! Beitritts⸗ 
erklärungen neuer Mitglieder (der Mindeſt⸗ 
beitrag iſt auf 6 Mark pro Jahr feſtgeſetzt) 
nehmen entgegen die Herren: Rechtsanwalt Dr. 
Delbrück, Dr. med. Freund, Direktor Jonas, 
Dr. med. Neumeiſter, Landesrath Scheunemann, 
Stadtrath Wigand, Sanitätsrath Dr. Zenker⸗ 
Bergquell. 

* Geſtern wurde hier ein Schneider und am 
Montag ein Maurergeſelle wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens verhaftet. 

* Einem in der Warſowerſtraße wohn⸗ 
haften Bäckermeiſter wurden in letzter Zeit 
beträchtliche Mengen Mehl und Zucker im 
Werthe von etwa 80 Mark geſtohlen. — Dem 
Schloſſergeſellen Hermann Kabke wurden von 
einem unbekannten Manne, der eine Nacht die 
Schlafſtelle mit ihm getheilt hatte, ſämtliche 


Ferlin, den 1. Dezember 1896. 
Sentfdje Fonds, Gfaud⸗ und Yientenbriefe, 
Disch. R.⸗Anl. 4% 103,90 | Weſtf. Pfbr. 4% 102.8 


do. 3½¼ä% 103,40 do. 3½% 100,008 
do. 3% 98206 Wſtp.rttſch. 3¼½% 99,958 
Pr. Conf. Anl. 4% 103,940 Kur⸗ u. N. 4% 102,300 
do. 3½¼ % 103,70 Lauenb. Rb. 4% 103 606 
do. 3% 98,200 Pomm. do. 4% 103,30b 
St Schld.3/% 100,00 do. 3½ % 100,500 


Berl. St.⸗O.3 / % 100,700 Poſenſche do. 4% 103, 305 
do. U. 5/% 101. O0 Preuß. do. 4% 103,300 

Bout. Pr.⸗A.31 % 101,300 Rh. u. Weſtf. 

Stelt.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103,306 


Zwar hat der 


Fburchgeführt. Die beiden Nachbarskinder Julia 


ſich rings um die „Fram“ in verderbendrohen⸗ 
der Weiſe aufthürmte. Hätte der geringſte Vor⸗ 


So viel die noch im Gange befind⸗ ſprung des Fahrzeuges dem Eiſe Widerſtand ge⸗ 


leiſtet, ſo wäre es ebenſo ſicher unter dem furcht⸗ 
baren Druck des Eiſes vernichtet worden, wie 
die Schiffe früherer Polarexpeditionen in ähn⸗ 
licher Lage. Statt deſſen preßte das Eis das 
Schiff in die Höhe, ſodaß es plötzlich oben auf 
den rieſenhaften Schollen ſaß und ein ganz ges 
müthlicher Aufenthaltsort war, wie uns das 
zweite Bild „Eine Kartenpartie im Salon“ be⸗ 
weiſt. Die endloſe Eiswüſte und die beiden 
tapferen Wanderer auf ihren Schneeſchuhen, 
welche das Schiff verlaſſen hatten und mit 
Schlitten den Nordpol zu erreichen ſuchten, zeigt 
das dritte Bild „Nach Süden! Nanſen und 
Johanſen auf dem Heimwege“. Mit den Koſten 
und der Aus rüſtung beſchäftigt ſich die nächſte 
Lieferung, in der auch die Erzählung der Reiſe 
ſelbſt beginnen wird. 334] 
Banernland von Heinr. Sohnrey. 
Berlin bei Trowitzſch u. Sohn. Das Buch 
bietet für Alle, welche ſich in Poſen oder Weſt⸗ 
preußen anſiedeln wollen, die beſten Jufor⸗ 
mationen und Belehrungen, wie ſie ſich vor 
Nachtheilen hüten und günſtig kaufen können. 
Wir können das Buch warm empfehlen. 


m 
W. Heimburgs Geſammelte Romane 
und Novellen, neue Folge 35 Lieferungen 
à 40 Pf. (Verlag von Ernſt Keil's Nachfolger 
in Leipzig.) Die erſten Hefte bringen den Roman 
Mamſell Unnütz“, feinſinnig und ſpannend 


chen voll echten Zartgefühls und treuer Liebe, 
und eine launenhafte verzogene Schönheit in 
ſcharfem Kontraſt; ebenſo einen verſchuldeten 
Lieutenant und einen lebensfriſchen tüchtigen 
Arzt. Der Roman iſt ausgezeichnet. Die Illu⸗ 
ftrationen von W. Claudius werden der Geſtalten⸗ 
zeichnung der Dichterin vollkommen ere 


4 
Aus tiefſter Seele. Eine Blüthenleſe 
deutſcher Lyrik. Herausgegeben von Adolf Bar⸗ 
tels. Mit 30 Dichterbildniſſen von Erdmann 
Wagner. Lahr, Moritz Schauenburg. Preis 
elegant geb. 3 Mark. Der Herausgeber iſt bei 
der Auswahl der Gedichte mit großer Sorgfalt 
Werke gegangen. Die Anordnung, den 
amen unter Beifügung einiger biographiſcher 
Notizen voranzuſtellen und eines oder mehrere 
ſeiner beſten Iyrifchen Gedichte folgen zu laſſen, 
darf als eine ſehr glückliche bezeichnet werden. 
In dieſer Weiſe ſind 145 deutſche Dichter — 
darunter manche weniger bekannte — berückſich⸗ 
tigt worden. Alles ſittlich und äſthetiſch An⸗ 
ſtößige iſt vermieden. Die äußere Ausſtattung 
des Werkes iſt eine durchaus vornehme. Das 
Werk kann als hübſches Geſchenkwerk beſtens 

empfohlen werden. : [357] 


FFF 
Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 2. Dezember. Vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts hatte ſich 
geſtern der Arbeiter Hugo Eſſer aus Grabow 
wegen vollendeten und verſuchten ſchweren Dieb⸗ 
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—— br 8 r. Pr.⸗A.— —.— Real⸗Obl. 4% 101,00 b do. (rz. 100) 4% 102,000 
r fbr. 5% e 99,908 | Bair. Prüm Diſch. Oup.⸗B. . _ 3% 98,9003 
Bomm. do. 3 ½% 10% Aulelhe 4% 151.5 Pfd. 1, 5, 6 5% . — do. Com- O.3½% 98,250 
do. 4% . . il Mind. do. 4100, 1000 Br. Op. Ad 
do. 5 3% 92,506 Man 8 3% — Bonn. Hp.» div. Ser. x 
Bofenihebo. 4 101.700 7. Gld. 5 B. 103. 120 5% —,— (rz. 100% 4% 101,000 
do. 3½% 99,505 | Zoe — Pon. J u. 4 do. (rz. 1003 ¼ % 99,00 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (az. 10) 4% —.— . Hup.⸗Verſ. 
Uachen⸗Miluch. Elberf. F. 210 4860,00 Ponnm. 5 u. 6 Certificate 4% 99,506 
Feuerv. — rmauia 45 118 0% | (13. 100 4101, do. 410.250 
Verl. Feuer. 170 2490,00 Mad. Feuer. 40 54% og Pr -B. Antudb. Sl. Nat. 

u. W. 125 —— do. Rück. 45 —— z. 1100 56114758 Cred.-Gef. 5 —. 
Verl. Leb. 190 8985,00 aß. Leb. 42 —— d. Ser. 3, 5,0 do. (7.1100 4%½6 100 75 
Colonia 400 Preuß. Nat. 51 1045.00 do. (rz. 1100 4% 10,50 
Concorbin 51 3 4101.20 


(z. 1000 5107. 000 
do. Ser. 8. 9 4% 100,250 


30. 


Letztere waren von K. in ſtahls zu verantworten. 
der Oktober d. Js. wurde der mn ei auf dem 
chneiden, um an den Flur des Hauſes Turnerſtra 


In der Frühe des 30. 


e 31% betroffen. 
Die Hausthür war erbrochen und das im Beſitze 


der Nacht vom 23. zum 24. Oktober in der 
ahrradhandlung von Gebr. Peth ausgeführten 
inbruchsdiebſtahl erſchien E. dringend ver⸗ 
Trotz ſeines Leugnens erachtete das 


verſuchten ſchweren Diebſtahls überführt, wäh⸗ 
rend bezüglich eines dritten Falles Freiſprechung 
erfolgte. Da Eſſer bereits vielfach vorbeſtraft 
iſt, konnten ihm trotz ſeiner Jugend — er zählt 
erſt 22 Jahre — mildernde Umſtände nicht zu⸗ 
gebilligt werden; das Urtheil lautete auf 3 Jahre 
Zuchthaus und die üblichen Nebenſtrafen. 
Während der Verhandlung betrug ſich der An⸗ 
geklagte höchſt ungebührlich und beleidigte einen 
der als Zeugen vernommenen Kriminalſchutzleute 
durch grobe Schimpfworte. Als E. aus dem 
Gerichtsgebäude wieder in das Gefängniß ge⸗ 
bracht wurde, zertrümmerte er, obgleich ihm die 
Hände gefeſſelt waren, mehrere Scheiben einer 
Glasthür. 

Berlin, 1. Dezember. Die Mörder des 
Juſtizraths Levy, Werner und Groſſe, wurden 
zu je 15 Jahren Gefängniß verurtheilt. Beide 
erklärten, ſich bei dem Urtheil beruhigen zu 
wollen. Zeugen wurden nicht vernommen. 

Aachen, 1. Dezember. Wegen roher Miß⸗ 
handlung eines Geiſteskranken verurtheilte heute 
die hieſige Strafkammer u. inzwiſchen ent 
laſſene Wärter der Anſtalt Mariaberg zu je zwei 
Monaten Gefängniß. 

Petersburg, 1. Dezember. Das Bezirks⸗ 
gericht in Woroneſch perurtheilte die Bauern 
Besmilzew und Manajew zu je achtjähriger 

wangsarbeit, weil ſie den zwölfjährigen Knaben 
awrenkow erdroſſelt, daun den Leib auf: 
geſchuitten und die Eingeweide herausgenommen 


Diebe unſichtbar machen ſollen. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— (Eine eigenartige Mittelmeerfahrt.) Reiſen 
bildet, das iſt ein alter, auf Erfahrungen be⸗ 
ruhender Weisheitsſatz, der in unſerer im Zeichen 
des Verkehrs ſtehenden Zeit ſeine Geltung er⸗ 
höht. Wer dieſes Bildungsmittel verbilligt, darf 
auf öffentliche Beachtung Anſpruch erheben, und 
dieſe Beachtung muß in eminenteſtem Maße 
eine Ankündigung des Hugo Stan gen'ſchen 
Reiſebureaus (Berlin, Hotel de Rome) finden, 
welches eine hochintereſſante Mittelmeer⸗ 
fahrt nach Spanien, Algier, Egypten 
und Paläſtina zu dem exorbitant billigen 
Preiſe von 1200 Mark (inkl. voller Verpflegung 
und ſämtlicher Landausflüge) arrangirt. Dieſe 
außergewöhnliche Preisbeſtimmung bedeutet nichts 
Geringeres, als daß es nunmehr auch den breiten 
Schichten des Mittelſtandes möglich wird, die 
durch die Geſchichte und Kunſt geheiligten Stätten 
aufzujuchen, die noch bis vor Kurzem nur den 
notoriſch Reichen als Touriſteugebiet offen ſtau⸗ 
den. Das Hugo Stangen'ſche Reiſebureau hat 
für dieſe Mittelmeerfahrt einen eigenen Salon⸗ 
Schnelldampfer gechartert, den es für die 
Theilnehmer der Fahrt zu einem komfortablen 
Heim umge dem neben den modernſten 
Bequemlichkeiten nichts, was Geiſt und Gemüth 
erhebt, fehlen ſoll. Um den Reiſetheilnehmern 
die Exkurſion zu einer wirklich belehrenden zu 
machen, wird ein Lektor auf dem Schiff über 
alles Wiſſenswerthe, das unterwegs beſichtigt 
werden fol, Vorleſungen halten. Sicher eine 
da den Gesc Neuerung nach der Rich⸗ 
tung, den Geſellſchaftsreiſen auch geiſtig ein 
intereſſantes Gepräge zu verleihen. Eine vor⸗ 
treffliche Muſik⸗Kapelle iſt engagirt, um den 
muſikaliſchen Bedürfniſſen zu genügen. Und 
was die kulinariſchen Genüſſe anlangt, ſo wird 
die Proviantirung des Schiffes von der be⸗ 
währten Küchenleitung des Berliner Hotel de 
Rome aus beſorgt werden. Kurz es iſt nichts 
außer Acht gelaſſen, um der Hugo Stangen 'ſchen 
Mittelmeerfahrt das Prädikat „billig und gut“ 
zu erwerben. Die Fahrt wird von Hamburg am 
26. Januar und von Genua am 6. Februar ats 
getreten und erſtreckt ſich von den Säulen des 
Herkules im äußerſten Weſten des Mittelmeeres 
über Algier, Sizilien nach Egypten, Paläſtina, 
der Türkei und Griechenland und endet, nach⸗ 
dem noch Malta unb Tunis beſichtigt worden, 
in Italien. a 

Hamburg, 1. Dezember. In einer hier 
geſtern Abend ſtattgehabten Volksverſammlung, 
die von etwa 3000 Perſonen beſucht war, kam 
auch der von dem Vorſitzenden des Rhederei⸗ 
vereins an den Reichstagsabgeordneten von Elm 
gerichtete Vorſchlag zur Bildung eines Schieds⸗ 
erichts zur Beſprechung. Der Abgeordnete von 

Im bemerkte, er erwartete von einem Schieds⸗ 
gericht keine Beendigung der Streitigkeiten, da 
von acht Mitgliedern ſich immer ſechs zu einigen 
hätten, um zu einem Beſchluſſe zu gelangen, und 
forderte die Arbeiter auf, ſolange der Kampf 
dauere, hinter den Ausſtändigen zu ſtehen. — 


Außerdem fand hier geſtern Abend eine Ver⸗ Ruhig. 


ſammlung von 150 ſtaatlich geprüften Fluß⸗ 


maſchiniſten ſtatt, in der mitgetheilt wurde, daß Weizen per Frühjahr 8,55 G., 8,57 B. 
3 ” 4 G., 7,26 B. Mais 


faſt ſämtliche Arbeitgeber die Forderungen der 


Bergwerk. und Hütte nzeſe lch ifte t. 


hatten, um aus dem an dieſen befindlichen Fette steller Pizckoski tobt aufgefunden. Bei der heutefſchiffes erſter Klaſſe „Erſatz König Wilhelm“ ge⸗ 
Diebeslichte n gießen, die — er M richterlichen Leichenſchau iſt feitgeftellt | ſtrichen werde. 


= 


hen und nur! Juni 440 G., 442 B. Hafer per Frühjahr 
een fie genehmigt . Nach erregter 6,41 G., 642 B. 

Debatte wurde mit 101 Stimmen der Antrag, Peſt, 1. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pros 
heute früh in den Ausſtand zu treten, angenom⸗duktenmarkt. Weizen loko tuhig, per 
men. Ausſtand nicht betheiligt ſind die Frühjahr 8,19 G., 8,20 B. Roggen per Frühjahr 
Maſchiniſten der Hafendampfſchifffahrts⸗Aktien⸗ 6,86 G., 6,87 B. Hafer per Frühjahr 5,98 G., 
Geſellſchaft. Die Fähren bleiben alſo im Be⸗ 6,00 B. Mais per Mai⸗Juni 4,04 G., 4,05 B, 
triebe. Raps per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. 

Bremen, 1. Dezember. Der Vorſtand der Wetter: Schön. 

Bremer Lagerhaus⸗Geſellſchaft ſtellt feſt, daß die London, 1. Dezember. Kupfer. Chilibars 
betheiligte Arbeiterſchaft am Schluß der geſtrigen good ordinary drands 49 Oſtr. — Sh. — d 
Beſprechung unaufgefordert den Beſtrebungen Zinn (Straits) 58 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zink 
des Vorſtandes zugeſtimmt hat, eine Vermitte⸗ 17 Ltr. 18 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 18 Sh. 
lung auf Grundlage des bisherigen ſtändigen — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Arbeitsverhältniſſes zu finden, daß die betheiligte 48 Sh. 6 d. 

Arbeiterſchaft dabei unaufgefordert und einhellig Glasgow, 1. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
ihre Lohnkommiſſion ermächtigt hat, den Ver⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 


Maſchiniſten unbeantwortet 


mittelungsvorſchlag des Vorſtandes anzunehmen, rants 48 Sh. 7½ d. Stetig. 

und daß die an den Vermittelungsvorſchla ne 
gr — des ag 1 ur: CCC C NRPEEETEN LT2 Tr Den 
er ohnkommiſſion au riftli eſt⸗ . 

gelegt worden find und zwar in Gemeinſchaft Telegraphiſehe Depeſchen. 
mit der Lohnkommiſſion. Der Vorſtand 


Berlin, 1. Dezember. Der Kafſer empfin 
ſtellt ſodann weiter feſt, daß die Lohnkom⸗ Mittags 1 Uhr die beiden Vizepräſidenten dei 
miſſion, trotzdem fie dazu ermächtigt war, Herrenhauſes und ſprach ihnen ſeine Theilnahme 
ihm geſtern keinerlei Erklärungen abgegeben, aulätzlich des Todes des Fürſten Stolberg aus. 
vielmehr bei ihrem Erſcheinen lediglich mitge⸗ Gleich darauf wurde auch das Präſidium des 
theilt hat, daß fie ſich genöthigt halte, die An⸗ Abgeordnetenhauſes empfangen. 
gelegenheit der geſamten Arbeiterſchaft Bremens — Das Huſarenregiment Kaiſer Nikolaus II. 
vorzulegen. Hierin ſieht der Vorſtand den letzten (1. weſtfäliſches Nr. 8) hat, der „Poſt“ 
Verſuch, auf der Grundlage des bisherigen zufolge, vom Zaren Pelze zum Geſchenk er⸗ 
ſtändigen Arbeitsverhältniſſes zu einer Einigung halten. 
zu gelangen, als geſcheitert an und wird nach. — Bei der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung 
dieſer Richtung hin keine Verhandlungen mehr der Beamten werden nicht nur die Gymnaſial⸗ 
ühren. Wegen anderweitiger Verhandlungen Oberlehrer, ſondern auch die Gymnaſial⸗Direk⸗ 
bat der Vorſtand zunächſt das Einignugsamt toren und die Bibliothekare berücksichtigt werden. 
des hieſigen Gewerbegerichts angerufen, da er — Die Fregatten „Stein“, „Moltke“ und 
nach den bisherigen Vorgängen, insbeſondere ] Gneiſenau“ ſollen, wie verlautet, zum Schutze 
nach dem letzten Verhalten der Lohnkommiſſion, ] der deutſchen Reichsangehörigen in den nächſten 
keinen Erfolg mehr von unmittelbaren Ver hand⸗ Wochen im öſtlichen Mittelmeere kreuzen. 
lungen erwartet. — Betreffs des Marineetats hat die natio⸗ 
Neuwedell, 29. November. Geſtern wurde nalliberale Partei beſchloſſen, zu beantragen, daß 
auf dem hieſigen Bahnhof der Hülfsweichen⸗ die erſte Rate für den Neubau eines Panzer⸗ 


worden, daß jedenfalls Mord vorliegt. Die — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Leiche weiſt fünf Stichwunden auf, der eine Bekauntmachun des Reichskanzlers betreffend 
Arm iſt anſcheinend zerſchlagen. Vermuthlich iſt Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnung, 
die Mordthat bereits am Abend des 27. d. Mis. welche vom Bundesrath erlaſſen worden find, 

Der Synodalvorſtand der hieſigen 


rg fie muß von mindeſtens zwei Perſonen Sopbien⸗G 
verübt ſein. 75 ophlen⸗Gemeinde hat beſchloſſen, die gegen die 
Waldenburg, 30. November. Wegen Ver⸗ Wahl des alien, Baftors Is⸗ 
dachts, den Giftmord an der Familie des Guts⸗ kraut eingelegten Proteſte für begründet zu er⸗ 
beſitzers Berger in Adelsdorf durch Ueberſendung [klären. Der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge ſoll gegen 
eines mit Arſenik vergifteten Kuchens verübt zu dieſen Beſchluß ſofort Beſchwerde eingelegt werden. 
nen 1 . i in enge 
ein Schiwiegerſohn Bergers, verhaftet worden. Ifterium berief für den 16. Dezember nach hier 
Radbruch, 28. November. Der Wunder⸗ eine Konferenz ein von — — der 
doktor Schäfer Aſt iſt jetzt Rittergutsbeſitzer ge⸗ Handelskammern Lemberg, Brody, Krakau und 
worden. Die Dummheit ſeiner Mitmenſchen Czernowitz, ſowie einiger anderer landwirth⸗ 
hatte ihn bereits zum reichſten Manne des 5 
Kreiſes Winſen a. d. Luhe gemacht, jo daß er 
bei weitem der höchſt Beſteuerte unſeres Kreiſes 
war. Jetzt hat er das im hieſigen Kreiſe be⸗ 
legene, 106 Hektar große, mit einem Grund⸗ 
ſteuerreinertrag von 4122 Mark verzeichnete 
an . N en u der 
Familie de Dobbeler, käuflich erworben. äfer er - 
Aſt iſt damit an die Seite der altadeligen gramm des „Czas“ aus Warſchau ift das Bes 
Grundbeſizer des Fürſtenthums Lüneburg ge⸗ finden des Grafen Schuwalow ſehr beſorgniß ⸗ 
treten, da mit dem Rittergut Wuhlenburg Sig erregend. 
und Stimme in der Ritterſchaft des lüneburgi⸗ 
ſchen Landtages verbunden iſt. 
Bradford, 1. Dezember. Ein gr 
Feuer brach in der vergangenen Nacht in d 
Mitte eines großen Hänſerblockes aus und legte 
ihn in Aſche. In dem Block hatten etwa 40 
Firmen ihre Niederlaſſungen. Der Schaden wird 
auf 200 000 Pfund Sterling geſchätzt. 


Wien, 1. Dezember. Das Handelsmini⸗ 


ſchaftlicher Geſellſchaften, um die Frage der Er⸗ 
mäßigung der Tranſittarife für Getreideſendun⸗ 
gen aus Rußland in Erwägung zu ziehen. 

Prag, 1. Dezember. In Folge des Ein⸗ 
tritts von Thauwetter iſt die Elbſchifffahrt 
wieder aufgenommen worden. 


Krakau, 1. Dezember. Nach einem Tele⸗ 


Antwerpen, 1. Dezember. 
erhielt Befehl, den engliſchen 
oßes Man bei ſeiner Ankunft hierſelbſt ſofort aus⸗ 

er zuweiſen. Dieſer Befehl erſtre auch auf 
alle ausländiſchen Perſonen, welche agitatortich 
wegen des Hamburger Streiks auftreten wollen. 

Florenz, 1. Dezember. Wie ein hieſiges 
Blatt von informirter Seite erfährt, hat Folchi 
die Prinzeſſin Elvira im Einverſtändniß mit 
ſeiner Frau entführt, um die Prinzeſſin vor der 
weiteren grauſamen Behandlung ihres Vaters zu 
ſchützen. Dieſe werde ſich demnächſt mit einem 
8 Edelmann, den ſie ſchon lange kenne, vermählen. 
9,80 bis Mailand, 1. Dezember. Der Börjenagent 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Antonio Volonteri hat ſich wegen großer Börſen⸗ 
7,30 bis 7,95. Schwächer. Brod⸗Raffinade I verluſte erſchoſſen. 

23,50 bis —,.—. Brod⸗Raffiuade II. 23,25 bis London, 1. Dezember. Der Präſident der 
—.—. Gem. Naffin. mit Faß 23,50 bis 24,00, internationalen Arbeitervereinigung erließ eine 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. Proklamation zur Sammlung von Geldſpenden 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. für die Streikenden in Hamburg. 

Die Nachricht von Unruhen in 


Die Polizei 
Agitator Tom 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 1. Dezember. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—. 
en exkl. 88 Prozent Rendement 

‚35. 


Hamburg per Dezember 9,12 ½ bez., 9,15 B., . — 
per Januar 9,27, G., 9,30 B., per März wird entſchieden dementirt. Das Gerücht i 
9,50 bez. u. B., per April⸗Mai 9,62 ½ G., 9,65 jedenfalls dadurch entſtanden, daß bewaffnete 
B., per Juli 9,87 ½ bez., 9,90 B. Ruhig. Banden die Grenzen unſicher machen. 

sröln, 1. Deaenber, Nam, 1 Ur. 19. 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,25, 
bo. fremder loko 18,75, neuer —.—. oggen Wetterausſichten 
hieſiger loko 13,50, do. fremder loko 14,50, für Mittwoch, den 2. Dezember. 


neuer —,.—. Hafer neuer hieſiger loko —.—, Etwas kälter, vorwie N 
8 ; gend heiter und trocken 
do. fremder 15,00, neuer 13,25. Rüböl loo mäßigen öſtlichen Winden. 


63,00, per Mai 60,80. — Wetter: Schön. et 2 * 
„ Aan 455 * are 

Kaffee. ormittagsbericht. ood average 

Santos per Dezember 48,25, per * Waſſerſtaud. 

per Mai 49,75, per September 50,50. hig. Am 30. November. Elbe bel Auſſig — 0,36 

Ha 1. Dezember, Vorm. 11 Uhr.] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,34 Meter. 

Zucker. (Vormittagsbericht.) ge — — Elbe bei Magdeburg + 1,04 Meter. — 

1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 

frei an Bord Hamburg per Dezember 9,12 ½, Oder bei Ratibor + 1,04 Meter. — Oder el 


mburg, 


per Januar 9,27%/,, per Februar 9,37¼ per Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, Ynterpege 
März 9,50, per Mal 9,70, per Juli 9,87½.— 0,12 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,1 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 1,81 

Wien, 1. Dezember. Getreidemarkt. Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
Roggen] Warthe bei Poſen + 0,28 Meter. — Am 

r Mai⸗ 29. November: Metze bei Uſch + 0,79 Meter. 


per Frühjahr 7 
Eiſenbahn.Stamm-⸗Aktien. 


Bauk. Papiere. 


Berz. Bw. 5138.90 Hibernia 5½ 180,200 Eutin⸗g ud. 4% 51.250 Balt- Eiſb. 3% 64.250 Dividende von 1894 Divtdende von 1851. 
Boch. Bw. A. — 99, rd. Bam. 0 11,258 Sit. 4% 97,7500 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Cou. 9% 20 5,600 
do. Gußſt. 4% 160 250 do. conv. 0 13.903 Cüb.⸗Büch. 4% 147.7200 Gal. C. 99 v. 5% —— n. Prod. ¼ % 68.008 Dresd. B. 815 6,500 
Bonlfac. 0 133,505 | do. St.⸗Pr. 9 2366 | Mainz⸗Lud⸗ Gott rbb. 4165,25 Gerl. ſſ. V. 4126,00 Natioualb. 6½ “ 139, 60b 
Donners un. 6% 155,00 b Suan 12 2. wigshafen 4% 117,800 It. b. 4% 96, do. . 4% 150,000 Pomm. Hyp. 
Dortm. St. Laurahlltte 4% 157,40 Marienburg irsk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc» con. 6% 146,80@ 
Pr. L. A. 0% 49, Louiſe Tiefb. O0 100 5b] Mlawkea 4% 906,606 | Most. Breſt 3% —, Bank 6½ % 16,50% Pr. Geute» 
Gelſenkch. 69% 166 508 Mt.⸗Wſtf,. 6 118,7566| Mio. F. Fr. 4% —— Oiſt Fr. St. 4% —.— Darmft.-B. 5½ % .. Bod. 2 21582254 
Hart. Bau. 0 143,000] Oberſchleſ. 1% 88,75 Noſchl. . do. 1 0 = —.— Beute = re Reichsbank 6, %15 8,606 
Staatsb. % do. — . en * 
Eiſeubahu⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Oſtp. Südb. 4% 93,500 Sdöſt. (86.) 4% 40,546 Gold: und Wapieraeld. 
Berg.⸗Märk. Bor. 4c —.— 4% —— Warſch.⸗Tr. 5117 5⁰ ei 9 6 
3. A. B. 9½% 00 550 rod⸗ Starg⸗ Bolt —.— da. Wien 4% —— Dukaten ver St. 9,70] Cual. Bautnet. 20,87 
Cöln⸗Mind wat ½% —.— Amſtd.⸗Riib. 4% —.— wereignd 20.340 Bantust. 80,85 
Em. 4% —— Foslow⸗- Wo :- 20 Fres. Stüte 16.185 | Deiter. Bankust. 169,90 
do. 7. Em. 4% —— roneſ — 4%101, 200 Gold- Dollars —.— Nufaſe Not. 217, Gl, 
ern 1 Ä Induſtrie⸗Paplere. ont. 
5 e Bacon. Auterfhe. 3 . ff 87g r 
le. 4% = | gar 10, 70 fl Neale Be en 4 5% beh. 6, 
do, e ee ae ain 34705 60 IE n a 80 Echter den 10 f | Metvatbiscnnt . 
ot Ih e eee eee 6154.75 do. übers) 8¼ 21 l, 750 Amsterdam 8 T. 2½ 168, 405 
20. Li D 4% —— Deng) 41% | 3] Shering nn 1 5 70% de 2M. 2 107,458 
Sharg.Bol. 4% —— Aff, 4101408 | 3 Staifurte AL 17896 mau 7 182906 Belg Plate 8 T. 2%] 80, 600M 
Saapah 3½ % —— Nfjaſchl.⸗Mor⸗ 8 Union 8% 116, 50% [ Somm. cony. 4½ 82 70503 do. 2 M. 2½% 80 850 
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Dunkle Mächte, 155 hi untere bee ee mir A 


Original⸗Roman von E. v. Binden, 


23 


Die beiden Todtengräber gruben ein neues 
Grab dicht neben der Kapelle der Familie Fichtner. 
Sie begrüßten den Lientenant wie einen Freund, 
und Konrad murmelte: „Es iſt der Richtige doch, 
alles trifft zu bis auf die Montur.“ 

Niklas Fiſcher deutete auf das Grab und dann 
auf die Kapelle. 

„Iſt der Herr Baron, der Schwager von dieſem 
hier, woll't nicht mit ihnen unter einem Dache 
liegen, hat's befohlen, hier unten in der eigenen 
Kuhle ganz für ſich allein zu bleiben. Sagte er 
mir ſchon vordem. 
letztes Bett tief, hörſt Du, ich will mit der 
Krämer⸗Sippſchaft nichts mehr zu thun haben.“ 

„Ja, und die Baronin war dem Herrn Adalbert 


feine Schweſter,“ ſetzte Konrad mit einem gewiſſen] Spaten kräftig in die ausgewor 


Nachdruck hinzu, 


Niklas, ſagte er, mach' mein] für uns behalten,“ 


Pole. 


in der Red' Du nur weiter, Vetter 


apelle. 
Niklas!“ 
nicht mehr zu reden, Vetter Konrad!“ 


„Hm, richtig, — Herr Fichtner, — was nun 
der alte Herr des Hauſes iſt, will's nicht haben, 


daß der Baron hier allein liegt, es ſei eine Schande überraſcht und erregt. 
5 die Familie und für den Todten, aber was] Freunde!“ 

em Baron ſein Sohn iſt, der ſetzte es durch, 

(Konrad in ſeinem 1 Tempo. 


das iſt der Vater auf und nieder, ein flotter 
Huſarenlieutenant, dem macht es hölliſchen Spaß, 
die Krämer zu ärgern.“ 


„Hätt' die Frau noch gelebt, dann wär' fiel ausfragen, nicht wahr, Vetter Konrad?“ 


eine Freundin geweſen,“ bemerkte Konrad ziemlich 
zuſammenhanglos. 


„Er meint, für ihren Bruder drüben an der vor, ein verdächtiger Menſch, nicht wahr?“ 


Mauer,“ . Niklas erläuternd hinzu. „Aber 
ſie war ſchon todt als Herr Adalbert wieder 


„Ich habe mit dem Schutzmann Eilert ge⸗ H 


ſprochen,“ begann er nach einer Weile, „er iſt 
überzeugt von dem gewaltſamen Tode meines 
Pflegevaters, und zwar durch fremde Hand —“ 
„Das stimmt, Herr Frank!“ nickten die beiden 
alten Todtengräber befriedigt. „Aber die Doktors 
ſind es nicht,“ ſetzte Konrad hinzu. 
„Wir werden einſtweilen unſere Ueberzeugung 


5 auf eigner Hand der Spur des Mörders 
olgen.“ 
„Stimmt wieder,“ nickte der alte Niklas, ſeinen 


ra der Alte, ſich mit beiden | melirten Ziegenbart am Kinn und dünnen Schnauz⸗ 
rabſcheit ſtützend. „Da iſt bart unter der Naſe, 
Augen und fremdländ 


fuhr Lieutenant Frank fort, zähle 


egen gen Grab Gut, gut, mein d, fahrt fort!“ 
. ie fo um vier Frank. — Greund, fahrt fort! 
Fremder hierher, — ganz 


hr, da kam ein f 
ug, mit einem ſchwarz und gran Frau mit dem Kinde, wovon er in der 


ordentlich im 


gang kleinen kohlſchwarzen 


Stimmt,“ ſagte dieſer lakoniſch. vorkam, als ob er ein böſes Gewiſſen hatte, und 


„Ja, er fragte mich ſodann nach der jungen | — 

I Zeitung rief er mit lauter 

Er hatte, und da zeigte ich ihm auch ihr] Der Hund war nirgends zu ſehen. 
rab, und er ſprang auf einmal zurück, als wenn 

l ſcher Sprache, es mußte, er ſich die Füße verbrenne. Darauf wollte er mir blinde Mohr!“ 

„Doch, doch,“ knurrte dieſer, eine Schaufel dachten wir, ein Welſcher oder Franzmann fein. einen blanken Thaler geben, den ich aber nicht 

Erde emporwerfend, „von wegen den Sohn —“ Nicht wahr, Vetter Niklas?“ 


rief weise 3 2% | Pe ad 
dem Grabe meines a a — 
doch wo iſt mein Hund geblieben? — 147 


Stimme. 


„Ah ſo, es iſt Herrn Fichtners Hund, der 
ſagte Konrad. 


„Ja, Herr Eilert hat ihn mir auf meine Bitte 


annahm, denn warum, Herr? — weil es mir geſchenkt. Wo mag das Thier geblieben ſein, ich 


führte es der Borficht halber an einer Schnur 


„Was wollte dieſer Menſch?“ fragte Frank] Furcht bekam, denn er wurde auf einmal jo weiß, und ließ es erſt hier auf dem Kirchhof frei. 


„Erzählt raſch, meine wie Kalk an der Wand, und dann meinte 
daß ihm ganz ſchlimm ſei, weil er die Kirchhofs⸗ 

„Ja, nun rede Du, Vetter Niklas!“ ſprach luft nicht ertragen könnte. 
mit nach unſerm Häuschen und gab ihm einen 
„Om, was er wollte, Herr?“ ſagte Niklas] Trunk Waſſer, worauf er ſchnell wegging, aber 
etwas nachdenklich, „ich glaube, er wollte uns] nicht nach dem Gehölz, wo ſein Wagen halten 
mochte, wie wir uns dachten, nicht wahr, Vetter 


Frank ballte vor Ungeduld die Hände. Niklas?“ 


Na ja,“ verſetzte Konrad, „ſo kam es uns 


„Um Gotteswillen, Konrad, erzählt weiter,“ 
ſchrie ihn Frank heſtig an. 

„Ja Herr, es kam uns ſo vor, denn erſt 
mir mitzutheilen,“ ſprach Frank 
„Ihr hattet es mir in die Hand 


htig, ; gen, aber — wiſſen 
— Pflicht iſt Pflicht, und hier iſt unſer Amt, von 
„Alſo ein Franzoſe!“ rief Frank, der immer wegen dem Schaufeln für den Herrn Baron, der 
erregter wurde. doch nun einmal geſtorben iſt und von uns be⸗ 

„Kam mir auch ſo vor, Herr! Er ſchnurrte graben ſein will. Das mußte zu allererſt geſchehen, 
wie eine Sägemühle und ſagte dann: Wo haben [Herr und ſodann hätte ich den Vetter Konrad zu 
Sie den alten Fichtner begraben? Vetter Konrad Ihnen geſchickt, ja das hätte ich fo wie jo gethan.“ 
zeigte ihm das Grab und dann fragte er, ob der] „Hätte er beſtimmt gethan, Herr!“ beſtätigte 
Todte ſich ſelber umgebracht habe, wie man er⸗ Konrad auch feierlich. . 
ähle.” „Freilich, freilich,“ beeilte Frank ſich zu ver⸗ 
ſichern, „ich war ungerecht, verlangte viel Un⸗ 
mögliches, — Sie haben vielmehr meinen Dank 
für Ihr kluges Benehmen verdient, indem Sie 


„Was antwortetet Ihr darauf?“ fragte Frank 


haſtig. 
„Na, ja, ich antwortete, es wäre ſo, denn ſonſt 


fene Erde ſtoßend, hätten wir ihn nicht hier an der Mauer bes wen reden in Sicherheit wiegten und fein Wort 
u.“ 


von unſerm Verdachte geſagt haben. Das war 


grabe 


er, Sehen Sie, ich habe die Schnur in der Hand.“ 


„Der Hund wird drüben bei ſeinem alten 


Da ging ich denn Herrn fein,” bemerkte Niklas, „kommen Sie nur 


at Herr, wir wollen den blinden Köter ſchon 
nden.“ 

Aber Mohr war nicht auf dem Grabe ſeines 
todten Herrn, obgleich er hier geweſen ſein mußte 
da ſeine Pfoten auf dem Erdhügel abgezeichnel 
waren. 

„Na ja,“ meinte Konrad nach kurzem Schweigen, 
zſeit der Fremde hier geſtanden, war kein anderer 
Fuß hier in dieſem Winkel, wie heute überhaupt 
nur zwei Perſonen uns beſucht haben.“ 

Vetter Konrad indentifizirte ſich und Niklas 
ſtets mit den Todten und ſprach von den Be⸗ 
ſuchern der Gräber wie von eigenen Gäſten. 

„Da denke ich mir denn,“ fuhr er bedächtig 
fort, „daß der Hund die Spur des Fremden er⸗ 
kannt hat und ihm gefolgt iſt.“ 

10 „In ſeiner Blindheit?“ warf Frank ungläubig 
in. 

Na, ja, Vetter Konrad mag recht haben,“ 
rief Niklas ungewöhnlich eifrig, „der blinde Köter 
braucht ja nur der Naſe zu folgen, die führt ihn 
viel ſicherer als ſeine Augen. Es iſt die aſch⸗ 
graue Möglichkeit von dem Thiere, muß aber doch 
wahr fein.” 


— 


(Fortſetzung folgt.) 
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Wir machen darauf aufmerkſam, daß die 


nächſten Weihnachts⸗ 
Nummern 


am 
6., 13. u. 20. Dezember 


erſcheinen, und wiederum textlich ſehr reich 
ausgeſtattet und in Tauſenden von Exem⸗ 
plaren in und um Stettin gratis vertheilt 
werden. 

Weihnachts⸗Inſerate finden daher 


durch dieſe Nummern weiteſte Verbreitung.] 


Wegen günſtiger Placirung 
der Inſerate wird erſucht, die⸗ 
ſelben bis Freitag aufzugeben. 


Die Expedition 


des „Stettiner Tageblatts“. 


ie ET: 
TIAAAAAAAAAAAAA/ 


Stettin, den 1. Dezember 1896, 


Bekanntmachung. 


Die am 8. September d. Is. angeordnete Sperrung 


der Apfel⸗Allee hierielbft an der Ueberführungsſtelle der 
Bahn Stettin —Jaſenitz, wird vom 3. d. Mts. ab auf⸗ 


gehoben. 4 f 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 28. November 1896. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung der Vorſchrift der Nr. 3 zu a der 
Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend den Be 
trieb von Bäckereien und Konditoreien vom 4. März 
1896 (R.⸗G.⸗Bl. S. 55), wird hiermit für die Zeit 
vom 3. Dezember bis 23. Dezember d. J. Ueberarbeit 
on zehn weiteren Tagen für zuläſſig erklärt. 

Die Auswahl der Tage bleibt den Arbeitgebern 
während obengenannten Zeitraums überlaſſen. Jeder 
Tag der Ueberarbeit iſt auf der Kalendertafel mittels 
Durchlochung oder Durchſtreichung mit Tinte kenntlich 
zu machen. Die Befugniß der Arbeitgeber, ſelbſtſtändig 
an zehn Tagen des laufenden Jahres Ueberarbeit ein⸗ 
treten zu laſſen, wird hierdurch nicht berührt. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Verdingung von 1000 Tonnen Portland-Cement 
am 19. December 1898, Vormittags 11 Uhr. Angebote 
ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Auſſchrift: „Ang bo 
auf Lieferung von Portland⸗Cement“ an die unter⸗ 
ai Betriebs⸗Inſpection, Bergſtraße Nr. 16, 

Tr., bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. 
gegen voſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 . 
Baar bezogen werben. 

Stettin, den 24. November 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 3. 


arker Handwagen iſt billig zu verkaufen 
* Stoltingſtraße Nr. 19, v. 2 Tr. l. 


S Stuben. 


Bindenftr. 8, 3 Tr. Salon, 7 Zim., reichl. 
Zub. 3 bill. zum 1. 4. 1897. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, — — er 
„ 59, nebſt veichl. 2 r zu verm. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Völitzerſtr. 3 (Schillerplatz, 2 Tr., Wohnung 
von 7 Zimmern, 2 Kammern, Balkon, Bades 
einrichtung, elektriſche Beleuchtung, reichl.] 92 
Zubehör zum 1. April 1897 zu vermiethen. 


und fie war gut, jo gut, daß „nun rede Du, Vetter Konrad!“ 


Lindenſtr. 27, III, 1 Eckwohn., Victoriaplatz 
6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 zu 


vermiethen. 
Böllperftr, 2. 
Zubehör zu vermiethen. H. Ladwig. 


Dismardftr.18,5 1.4.97. 
Da are. 100. Bar 9 Stuben 


und bör, zum 1. 
Wietoriaplab 5, III, Bade-. Mädchenft,,1.1.97. 
offmarkt 6, 3 Tr. iſt eine Wohnung zum 

vermiethen. Nä 


Stettin, den 1. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Entwäſſerungs⸗Anlage zum Neu⸗ 
bau der Knaben⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 9. Dezember 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
N Entrichtung von 1 % 50 „ von dort zu 
eziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 30. November 1896. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 3. Dezember 1896, Nachmittags 
Uhr, ſollen auf dem ſtädtiſchen Steinhofe, Holzſtraße 
Nr. 14a, hierſelbſt, mehrere Kabeln altes Holz und 
Fenſter öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung und Abfuhr verkauft werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Brennholz⸗Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 

Am Freitag, den 4. Dezember 1896, des Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne Kloben, 
Knüppel und Reiſer öffentlich - meiſtbietend unter den 
gewöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert werden. 


Die Forſtverwaltung. 


Kirchliches. 


Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſto 
prim. Müller. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Heinrichſtraßße 45, I.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Homann. 
Bethanien: 


FCragl Euren Arzt 


über Malton-Wein 


Deutsche Weine aus deutschem Malz: 
Malton-Sherry 
Malton-Tokayer 
vereinigen in sich die nährenden Eigen- 
schaften der extractreichsten Biere und die 
anregende und kräftigende Wirkung der 
Traubenweine. Nicht zu verwechseln mit 
den sogenannten Malzweinen, wie sie wohlim 
Handel vorkommen und lediglich Gemische 
von Malzextract und Wein sind. Die Malten- 
Weine sind ausschliesslich Gährungsproduete, 
Per Flasche ?/, Liter Mark 2.—. 
Vorräthig in Apotheken u, bess, Handlungen, 
Hauptdepot: Dr. H. Nadelmann, Kgl. 
Hof- und Garnison-Apotheke, Stettin. 


Orient=- Fahrt 


mit dem eigenen prachtv 


ollen Salon Schnelldampfer „Eldorado“ noch nie 
dageweſenen billigen Preiſen, von a 2 


1206 1800 Mark WE 


je nach Lage der Cabine 1 


5 i 2 Rei 5 W V 4 . 
Ser eee en Wen nt. erpflegung zu Waſſer und zu Lande. Aus- und- Einſchiffungen. Führung und 


les I. Hlasse. 


het von Hamburg 26. Jaunar, ab Genua 6. Februar 1897. 


Abſa 2 
Anlaufend: Eibraltar— Algier Genua Catania (Aetna) -Syracus Alexandria (Cairo) — Jam (Jerusalem) — 
Haifa (Nazareth und Tiberias)—Beyrouth (Damascus)-Constantinopel — Piraeus (Athen) — Malta— 


Tunis (Carthago)— Palermo und Neapel, 


Illuſtrirte Programme, Pläne des Dampfers und Beſchreibung der Reiſe gratis durch 


Hugo Stangen’s Reis 


Kurhaus Bad Pol-in, 


| h - 
Mittwoch Abend 8 Uhr Adventspredigt: Herr Paſtor! komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stabl-, Moors, Fichtnadel⸗ und elektriſche 


Saltzwedel. 
Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Buchholtz. 
Grabow: 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale: Herr Paſtor Mans. 

Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus): 
1 Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
un. 

Bredow (Arbeiter⸗Vereinshaus), Arthurſtr. 1, p. 
Fig Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 

eicke. 

e guüllchow (im Betſaal der Anſtalh: 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Schweder. 

Die am 2. Januar f. fälligen Eou- 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. December er. ab an 
unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 
Berlin, ſowie an ſämtlichen auswärtigen 
Zahlſtellen eingelöſt. 

Mecklenburg -Strelitzsche 


Hypothekenbank 


Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, i Neu⸗ 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 
leitenden Arzt Dr. Schmidt, 


Quäker 
= SOATS 


Präparirte amerikanische Haferspeise, 
Vollständig enthülst. 


Daurchschlagen unnöthig. 
Vorzüglich zur Herſtellung von: 


Suppen, Brei, Saucen, Mehlſpeiſen, Pudding x. 


I 
 Buäker Oats 
wird feines Rährwertſſes und ſeiner Leichtverdaulichkeit wegen ärztlich empfohlen. 
Zu haben in den Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Drogen-Handlungen. 
Nur in Original-Cartons. NIEMALS LOSE. 
Ya Pfd. 22, 1 Pfd. 40, 2 Pfd. 77 Pfg. 
Vertreter: WiIln. Handler. 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


Näheres beim Portier. 
Wohnung von 6 Zimmern und 


5 Stuben. - 
König ⸗A 
4. 97 zu vermiethen. 


Kl. Domstr. 24, 
II. Et. zum 1. 4 9 


Kronprinzenſtr. 31, II, m. Kab., Bd., Grtb., z. Dezb. 
5 12, , verſetzh., ſof. Bdſt.r. J. N. p.. 
ig-Albertſtr. 34, 4 Jim. m. a. ohne Kell 
Linden ſt r. 25, 3 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 


m. KI 


6 77a, (Wiekenberg.) 

Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. I.. 

Vellevueſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 

Grabow, Frankenſtr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub. 
und Zubehör, Waſſerleitung, jof. o. ſpäter. 
Meueſtr. 5, h. eu. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,5 ). 
Oberwiek 42, Wohn. v. 3 u. 2 Stuben zu verm. 
Unterwiek 18, 3 Stuben mit Zubehör, zum 

1. Januar 1897 zu vermiethen. 


Falkenwalderſtr. 124, z. 1. 1. 97. Näh. 


ethen. Turnerstr. 38. 


1 Stube. 
Blumenstr. 
Stube m. hell. Kab. 


Stettin, 


ungs⸗Anzeiger 


on., Müdehgel. Waſſerleit. ı. 
zei Zubehör. Kein Hinterh. — Stube, Kammer, Küche. 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. v. 5—7—10.% 
Oberwiek 69, p., miethsfrei. N. i. Cigarrengeſch. 


Unterwiek 13, Stube. Kam., Küche, zu verm 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Dez. zu verm. 


Waſſerl. u. Kochvorrichtung, Eing. v. Flur, 


e bureau, 


Hotel de Rome. BERLIN. Unter den Linden 39. 


Die am 2. Januar 1897 fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. December cr. ab 
an unſerer Kaſſe in Berlin und an den 
bekannten Zahlſtellen eingelöſt. 


Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank. 


Werkmeister -Bezirks-Verein 


Stettin und Umgegend. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Kollege 
A. Dorschfeldt am 29. 11. cr. zur ewigen Ruhe 
eingegangen iſt. Die Beerdigung findet am Donnerſtag, 
den 3. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom Stettiner 
Bahnhof aus ſtatt. 

Um recht rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 

Der Vorſtand. 


Seinen weltberühmten 0 


Königsberger Marzipan 
[enofihtt in Sätzen und Stücken, ſowie Theekoufekt 
à 1,80 1, ½ kg in feinſter Qualität exkl. Porto geg 
Nachnahme. Weihnachtsbeſtellungen rechtzeitig erbeten 
Franz Sterkau, Königsberg i. Pr., chem 
Hoflonditorei Gebr. Pomatti. 


Läden. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermlethen. 
Moltkeſtr. 16, Laden zu vermiethen. 


Seitenft. p. 


Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30 
Oberwiek 43, 1 Laden zu jed. Geſchäft 4 verm. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 1 Laden mit Wohnung 

zu jedem Geſchäft paſſ. z. 1. April 97 zu v. 


Lagerräume. 
Auguſtaplatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Jahnke Kal 


16, eine 
nach vorne, 


Pen 1. 4. 1897 billig zu äh. bei N 
ee Bun Gr Meldungen] daſelbſt im Bodenkammer, Keller und Küche, 2 Stuben. ſofert a iyät. äh. beim Wirth 2 T . 8 1600 an . 98, p. 
J 1 atom | Bollwerk 37, 21 % Miheres 3 Tr. recht Möblirte Stuben. e = — 
9 Stuben. 4 Stuben. ee Pr Eu wo tettin, Dinmendr. 16, 2 Sb, Enn. Albrechtſtr. 7, II., f. m. Zim. m. o. o. Penſ. zu v 3 Kalßer⸗ übe 8 
N 3, 3 ung don 6-7 Grab 5 J . verm. äh. b. Frau Nüske. 2 agg Küche all. Zub 7 1.12 0. pat. Er Latadie B, l. fr m VBorderzim. m. ſep. Eg. iof. Werk ſtätten. 
uguſtaplatz 3, *, von abowa. O., Breiteſtr. 8, p., m. Kb. u. Jb. ſof. o ſp. Bellevneſtr. 28, verſezungsbalder zum 1. N = 
Männern zum 1. SE micbefee. a re Reifſchlägerſir. 22, m. ſämtl. Zubeh. fof.au verm.] Bel ee Kloſterhof 5, Wertſtatt oder Lagerraum zu 
! Karı Sahne. Friedrichft. 1A, win e TEE EEE Schlaf ſtellen. verm. Näheres 4, b. bei k af 
Bellevueitr.61 (am Berl. Thor), II, find herrſch. 8, u. Ball., r. Jubeh. 3 1.4.97. N. pr. 3 Stuben. Iich arkt 2, 2127 % Näheres 1 Tr. [Große Domftr. 17, 2 Tr., ein ordentlicher] Turnerſtr. zwei helle Keller als Werbſt. 
Wohn. v. 6 Zim. Balt. u. r. Zub. 3. v. Zu erfr. p. r.! Kaiſer⸗Wilhelmſtr. — Centralbeigz. 18—4—7 Zim, Balk., Mab., Hadest. | Büligerfir. 66 mit Kabinet Mann findet gute Schlafſtelle. 


4 


5 


ne - zer e .n 


| 
nu A narx 
be 50.000 n 


6261 Gekigewinne. - 
11 Loose für 10 Mark 


Portou. Liste 20 Pf. extra, versendet 


A. Kagelmann, Gotha 


Hauptagentur. 


In Stettin bei Rob. Th. Schröder, 
Bankge schäft. 


Wer ſeine Frau lieb hat 


und vorwärts kommen will, der verlange ſofort Broſchüre 
über Urſachen und Abwendung der Familienſorgen 
“4 atis und franco. 


ER J. Zaruba & Co., Hamburg. 
—— Ü—— —— — — 


— 4. Auflage 
»Die Selbsthilfe, 
LET TE EEE ee 


praktiſcher Ratgeber für alle jene, die an den üblen 
Folgen frühzeitiger Verirrungen leiden. Es leſe es auch 
jeder, der an Herzklopfen, Angſtgefühl und Nerven: | 
zerrüttung leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft jahr. 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark 
u beziehen von Dr. L. Ernst, ' 


ien, Giselastr. 6. | 
—— 3 7 * * 


C M. Kemp's Dentfihe Coanass, 


auf der Lübecker Ausstellung 1895 mit Goldmedaille 


| (in Briefmarken). 
Homdopath, 


4 


Spezialität: 


Grunwald & Noack, 


6. w nn 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Wolkenhauer’s 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 
20 Jahre Garantie. 


Patent- 


Günstige 


Als paſſende 


empfehlen: 


Preiſen zum 


guten Sitz. 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 
Theil zahlungen. 
Kostenlose Probelieferung. 


1 Illustrirte Preislisten gratis und franko. wii 


Weihnachtsgeſchenke ME 


Anzug, Paletot, Hofen: u. Weſtenſtoffe in reichſter Auswahl. 


Hefte aus voriger Saiſon ſtellen zu i ermäßigten 
erkau 5 ä 
Anfertigung feiner Herren⸗ Garderobe nach Maaß unter Garantie für 


fol. Planofor ie Fahr ik, Stettin. 


oder Lehrer - Instrumente, 


Kein Preisaufschlag. 


renommirte, 
i Kellerei einen tüchtigen, mit der einſchlägigen 


en a ar n ae kur ir ard reren 
: a nn 
BITaLUISÄHET 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
e e eee ee 


Perfekt arbeitende Schneiderin 


empfiehlt ſich auch aufs Land. 
Ida Wendt, 


— Deoligterſtraße 66, 3 Tr. Eing. Marktplatz. 


Seet⸗ Seet Neiſender. 


Für Norddeutſchland ſucht eine 
eingeführte Deutſche 


alt⸗ 
Sect⸗ 


Kundſchaft bekannten Reiſenden (Chriſt) 
zum 1. Januar 1897 zu engagiren. 
| Beugniffe über bisherige Thätigkeit, Ge⸗ 


baltsanſprüche und Bild an die Expedition 
d. Bl., Kirchplatz, unter W. C. 3000 


einzusenden. 
Namen in Wäſche werden ſauber 


| und billig geſtickt 


Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 
Gentralhallen-Theater. 


Heute Mittwoch, den 2. Dezember: 


Gr. Novitaten⸗Vorſtellung. 


5 peäntict, Irne . N phänomenalen Hand⸗ 

= rothe Kapſel 2,00 %] die Flaſche und Kopf⸗Equilibriſten. 

"goldene Kapſel. [A „oe Samson, der Blitzdichter. 

1 705 Far: 125 — 1 8 Königsſtraße 1. nau -Malagu 75 Tas, ſpaniſcher Tanz und 

5 ſan 

0 Ferner vorzügl. Rum Fl. 1 /' offerirt b ice 
2 Ratten, Bollwerk 32. Humoriſten. 


JZJum Weihnachts feſte 


empfehle mein großes Lager in F 
Juwelen, Gold- u. Silber-] 
waaren, G:anat-, Corall-, $ 
J welpe. Türquisenschmuck 


in neueſten geſchmackvollen Muſtern zu billigſten 


div. Muſter in Silber u. Alfenide in jeder Preislage. 


Genfer Herren- u. Damen-Uhren 


9 Werke, ſtarke Gehäuſe, bei Zjähr. — 


= Trauringe & 


Nachdem ich mein 


Aus meinen 


Preisen u. 7. 


TEN 
Leipzigerstrasse 119/20 verlegt habe, bringe ich hiermit 


umfangreichen 
von mir übernommenen Läger zweier kürzlich aufgelösten. Firmen 
offerire ich nachstehende besten Marken zu ausnahmsweise billigen 


el ager nach der 


Weinbeständen, darunter die 


Restaurateure 


I Kaufleute u. Private 


können sich einen wollbe kömmlichen, schmack 
haften Coguae leichte selbst bereiten aus. Wein- 
geist, Wasser und 


Dr. Mellin of 


anweisung genügt zur Herstellung von 
2½½ Liter Cognac, 
hochfeinen, fuselfreien Weingeist 
a Ltr. 1,30 Mk., superfeinen, geruch- 


1 Flasche a 75 Pf. nebst genauer Gebrauchs- # 


IIIII und Hull, die lebenden Puppen. 
Fanny Behrens, Soubrette. 
The 5 Allisons, Akrobaten. 

Tom und Jack, muſikal. Greentric-Clotong, 
Anfang präciſe 8 Uhr. Bons giltig. 
Nach der Vorſtellung im Tunel: Humoriſtiſches 

Concert der Familie Kräusel. 


ö 
Mittwo Auf allgemeinen Wunſch: 


leine Put \ Die kleinen Lämmer. 


Preiſen. zur Anzeige, dass ich mich nach wie vor auch mit Gelegen- C Es Vorher: Einer muss heirathen. 
Besteck- Sachen, heitskäufen (Lombarden, Concurs-Massen etc.) befasse. ognac- SsSenz. 8 Comteſſe Guckerl. 


Dienſtag, 8. Dezember: I. Gastspiel 
Foanziskn Ellmenreiech. 


Stande Theater. 


Direktion: J. Goldberg. 


ier 


bis 20 l ſtets in allen Weiten vorräthig. Deutsche und franösiehe | Ishein-Weine. SEN freien Ede Isprit & Liter 1,60 Mk. 70 r Biene Tr ya 
Belonders reichha tige Auswahl in Champagner a Geisenheimer................. —.75 empfehlen 8 auts⸗ ‚ 
gold. Herren: u. Damen-Rettend Eo 40 Boden ster N * 435 Theodor ue Drogen- etc | wer hengrin. % 
ens ee deren 2 —. mer Goldberg ” am ungen. 
J Menarbeiten, "Bravirungen re in 4 OFOARE neee EN Rüdesheimer au Te ä 4 „Cognac iſt ganz gut geworden. AE —— Sen ir Engel als ft — 
muſterhafter Ausf führung, 3 billig. FFC ” m ed . m Eu Hochachtend — 1 . 
9 Extra dry ne „ 1.70 en 3 Se.... 7 v. pa. Aug. Panne, Concordia Theater. 
W. Pau 1. Matheus Müller „ 2.30 Stephansberger Auslese .. „ 1.80 C. A. Panne I. Variete . 
(aber Richard Bart ee „ daher Honigbere 18382 f. „ 348 Werdonl, 25,1 19 T“! Wolrerdlon: LF 
Inhaber char. —— h Thiercelin carte d’or ........ — Erbacher Honigberg er. „ “ III a nn — ar 5 e N . 
IN) 9 N Mittwoch, den 2. Dezemb.: Gr. Specialitäten⸗Vorſtell. 
Juwelier und Goldſchmied, ArthurRoslerercartebianche „468 Franz. Cognac. Leihhaus Albrechtſtr. 3b, 2 Cr. ne wer 1 Rane. Nene einen Saen 
Sehuhſtr. 24. Louis Roederer carte Bi: * Jules Aumon & Co. ** ........ a ſind Winter = Meberzieher, Mäntel, Anzüge, Hoſen, 8. Uhr. Kl. Preiſe. Morgen Donnerſtag: Gr. Extra; 
7 Pen der i a 5.00 do. 8 „ 2.75 Weſten, Damen » Mäntel, Jackets, Kleider, Herren⸗ Vorſtellung. Auftreten ſämtl. engagirten Spezialitäten 
. ̃ —ͤ˙B r , . EEE a Triooche & (Oo. „ 3.50 u in Gold und Silber, Wäſche billig zu 8 A ea „Nach d. Vorſtell.: Gr. Feſt⸗ 
645 72 ‚ 2 25 ent ene . Pruner & o. 3.75 verkaufen. all d la Blumenſäle Berlin. Eltie⸗Orcheſter. Anf. 8 Uhr. 
1 Präſent⸗Gäuſebrüſte, onae. n. gs Champagne #60. au ee ur nme EL 
‘ 2 1 J — 5 Aeon 1 ampa NR 7 5 . - 
mit 8 ohne e 15 55 Ba. n * 1.107 Hennesy. & 80. 18% 98 (da E € ha f 1 = | 
Fer echer / n f ö 
gelegent ichſt. Fernſprech er 281. 25 Palmer Margaux 1887er * 1.35 Rum und Ar ac. 415 S s | 
Qtltfo Borymann. „ Mouton d Armallhacg., 1.60 [Feiner alter Rum............. M. 1.80 
* „ Brane Mouton „ 1.85 Old Jamaica-Rum extra 
44 „% anne 2.25 Qualite ...........uer rer. „ 2.50 
PR} II III dd ka 7 Montrose(Schlossbrand) ,, „ 2.50 Old Jamaica- Rum „ 3.25 
„ Nilon Duhard (Schloss- Ara de GGooaou ana „ 1.50 2% oe d® 
= g 1. P „ 3.— |Arac de Batavia. „ 2.50 8 0 
und Harmoniums in hervorragender N 7 Mouton d’Armailhacq . Weine | III 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu i (Schoss-Abzug)...... 3.25 Diverse % M 0 
8 85 88 Haut Sauternes (weiss) , 1.50. | Feiner alter Portwein « 1.15 2 
ar aber feſten Preiſen unter langjähriger 2 d'Tquem (weiss) . 2.— 2 te Portwine superf. - 
arantie N 7 Ai 50 
Mosel-W eine Ganz feiner alter Portwein 7 1.80 
R Heinrich Joachim, dass Mosel e 1 5 ä Ziner Ser Sherry. 2 2 
\ FR: i rino- und rmonium⸗M 1 rann 62% WR + ln ae .—.65 |Fine o Ferres „ 50 
ö Breitefttafe 64. 1. again, Pisporter Goldtröpfchen..... „ —.25 Ganz feiner alter Sherr7 „ 1.80 
— r 2 ran „ —.85 Feiner alter Madeira „ 1.15 
n 0 e S ® gc Zeltinger Schlossberg „ 1.30 Feinster alter Madeira „ 1.80 
| > Berncasteler Pfaffenberg . „ 1.65 Ganz feiner alter Malaga. „ 1.80 — 
5 g ® Gracher Himmelreich........ „ 2.— [Burgunder (rot)) „ 1.50 Hiermit geſtatte mir den 
5 ＋ e 8 ert a ſch en „ S Henen Jägern und Jagdlieb⸗ 
Für 55 W aare leiste Garantie, habern Stettins und der Provinz 


Zzrieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Notenmappen u. 
Noten rollen. 


Poriemeunaies 


in Seehund⸗, Kalb-, echt Juchten⸗ 
Krokodil und eindleder in 
größter Auswahl 


Pommern die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich am 1. Dezember hierſelbſt 


Paradeplatz 14 


ein ee eee | 
verbunden mit Reparatur⸗ Werkſtatt 


eröffnet habe. } | 
Genaue Fach⸗ u Waareukenntniſſe ſetzen mich in die Lage, meinen 
verehrten Abnehmern ſtets das Neueſte und Praktiſchſte in allen in dieſes 
Fach ſchlagenden Artikeln zu bieten. Mir übertragene Reparaturen an Waffen 


aller Art werden in meiner Werkſtatt von meinem Suhler Büchſen⸗ 


macher auf das Sorgfältigſte fachgemäß ausgeführt. 
Indem ich alle Jagdfreunde zur 1 meines reichhaltig ſortirten 


Flaschen, Kisten, Körbe und Verpackung werden nicht berechnet. 


Weniger als 12 Flaschen werden nicht N Vorhereinsendung des 
Betrages oder Nachnahm: 


J. Thoman 
Berlin M., Leipzigerstrasse 119 120. 


Bestellungen sind zu richten an: 


Telephon- Amt T. 494. 


92 
W 


75 N 


9 
1 


Berliner rothe T Lotterie. 


Ziehung vom 7. bis 12. Dezember 1896. 
16 870 baare Geldgewinne wobei Hauptgewinne von 


— — 


3 empfiehlt 100 000 Mark, EN in Stettin und der Provinz unerreichten Lagers ergebenſt einlade, 
N 132 ö 
4 Grassmann, 30 0% „ „ Er 
5 2 Kohlmarkt 10 25 000 5 ete, N Hochachtungsvoll 
j Originalloose a Mk. 3.30, Porto 20 PL. 


3 
E 


demüse-Conserven 


k von Max Koch, „Braunjehweig, 
in ganz vorzüglicher Qualität zu billigen 


Eduard Leu in, Lotteriegeschäft, 
Berlin C., Alte Schönhauserstrasse 43—44. 


Telegramm-Adresse; „Gewinnstelle Berlin.“ 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Preiſen, offerirt e 
0 Aus der C. Dee & Haesler'ſchen Concursmaſſe offerire ich gaſt: 
- » Borgymann. Prima böhm. Pecglanzbraunkohlen, = Eye 


Reber: u. Blutwurſt a London. Beckton⸗Coke, 


re (1 und 2 Meter lang: ſtark und ſchwach), 
in bekaunter, unübertroffener 5 


Eſcheu⸗Speichen, 
Qualität, trifft regelmäßig Don: 


Erlen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und | u, 
Buchen, Birken, Erlen, Braunkloben u. Au 

nerſtags und Sountags Morgen 5 

ein. NN 


außerdem 8 noch ein kleiner Beſtand von Steinkohlen, Grus und Tor 1 51 Lager. 
inn Borgmann. EB tn an 


Otto Lemmı. 


Allein- Vertrieb 
Amerikanischer Fahrräder. 


Die deutschen Generalbevollmächtigten einer amerikanischen Fahrradfabrik aller- 
ersten Ranges wünschen mit ersten Häusern in Deutschland in Verbindung zu treten, welche 
eneigt sind, den Vertrieb der erstklassigen Fabrikate dieser Fabrik aufzunehmen. 
Nur durchaus solvente und branchekundige Firmen, denen der Allein-Vertrieb für je eine 
preussische Provinz oder einen deutschen Staat. übertragen werden könnte, belieben ihre Adresse 
"sub „Oyele* bel Rudolf Messe, Hamburg, niederzulegen. 5 


euer: ehr Holzſtr. 27 u &. 


Der gerichtliche Verwalter 
Ernst Strömen. 


